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Amtliche Einwohnerzahlen (HW)
der Stadt Biedenkopf

Einwohnerzahlen Gemarkungs-
Größe in

Davon eigener
Waldbesitz

17.05.1939 30.06.1971 ha ha %

Kernstadt Biedenkopf 3.912 7.359 3.339 2.122 63,55

Stadtteil Breidenstein 709 1.396 844 34 4,03

Stadtteil Dexbach 302 365 706 254 35,98

Stadtteil Eckelshausen 517 784 440 135 30,68

Stadtteil Engelbach 320 374 843 227 26,93

Stadtteil Katzenbach 23 23 350 2 0,57

Stadtteil Kombach 436 845 439 121 27,56

Stadtteil Wallau 2.315 3.658 1.482 72 4,86

Stadtteil Weifenbach 507 574 590 36 6,10

Insgesamt: 9.041 15.378 9.033 3.003 33,24

Einwohnerzahlen der Gesamtstadt am 31.12.1984 = 14.439
25.05.1987 = 14.244 *)
31.12.1990 = 14.394
31.12.1992 = 14.476
31.12.1994 = 14.500
31.12.1996 = 14.282
31.12.1998 = 14.129
31.12.2000 = 14.029
31.12.2002 = 13.863
31.12.2004 = 13.762
31.12.2006 = 13.599
30.06.2008 = 13.455
30.06.2009 = 13.312
30.06.2010 = 13.234
30.06.2011 = 13.225
30.06.2012 = 13.191
31.12.2012 = 13.662 *)

*)  Ergebnis der Volkszählung
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Haushaltssatzung
der Stadt Biedenkopf

für das

Haushaltsjahr
2014
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Hausha l tssa tzung
der Stadt Biedenkopf für das Haushaltsjahr

2014

Gemäß §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 07. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Dezember
2011 (GVBl. I S. 786), hat die Stadtverordnetenversammlung am 19. Dezember 2013 folgende
Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 wird

im Ergebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 25.773.215 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 25.511.010 EUR
mit einem Saldo von 262.205 EUR

im außerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 0 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0 EUR
mit einem Saldo von 0 EUR

mit einem Überschuss von 262.205 EUR,

im Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.769.424 EUR

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.476.856 EUR
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 3.727.310 EUR
mit einem Saldo von -2.250.454 EUR

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 450.000 EUR
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 803.674 EUR
mit einem Saldo von -353.674 EUR

mit einem Zahlungsmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von 834.704 EUR

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2014 zur Finanzierung von
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird auf

450.000 EUR

festgesetzt.
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§ 3

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2014 zur rechtzeitigen Leistung von
Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf

1.500.000 EUR

festgesetzt.

§ 5

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2014 wie folgt festge-
setzt:

1.  Grundsteuer

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe
(Grundsteuer A) auf 300 v. H.

b) für Grundstücke
(Grundsteuer B) auf 320 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 350 v. H.

§ 6

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als Teil des Haushaltsplans beschlossene
Stellenplan.

§ 7

1. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 100 HGO dürfen
nur mit Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung geleistet werden, soweit sie nach
Umfang und Bedeutung erheblich sind.

Darunter fallen:

a) Aufwendungen und Auszahlungen mit einem Volumen von über 25.000 EUR,

b) Aufwendungen und Auszahlungen von grundsätzlicher Bedeutung für die Stadt Bie-
denkopf ohne betragliche Begrenzung.

2. Alle übrigen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen können
durch den Magistrat beschlossen werden und sind der Stadtverordnetenversammlung un-
verzüglich zur Kenntnis zu geben.

3. In Fällen, die keinen Aufschub dulden, kann der Magistrat unbeschadet der Rechte aus
Abs. 1 a) über die Bereitstellung von über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und
Auszahlungen bis zu einem Höchstbetrag von 50.000 EUR je Budget entscheiden. Die
besondere Dringlichkeit ist der Stadtverordnetenversammlung darzulegen.
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4. Der Magistrat wird ermächtigt, haushaltsrechtliche Maßnahmen zu treffen, die sich aus
der Anpassung an das Besoldungsrecht, an andere gesetzliche Bestimmungen oder an
das Tarifrecht zwingend ergeben. Er kann freiwerdende Planstellen für andere Bereiche in
Anspruch nehmen.

§ 8

Soweit in der Verordnung über die Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplanes der Ge-
meinden (Gemeindehaushaltsverordnung -GemHVO-) vom 02. April 2006 (GVBl. I S. 235), ge-
ändert durch Verordnung vom 27. Dezember 2011 (GVBl. I S. 840), nichts anderes bestimmt
ist, dienen die Mehr-Erträge der jeweiligen Teilergebnishaushalte (Budgets) insgesamt zur De-
ckung der Mehr-Aufwendungen der jeweiligen Teilergebnishaushalte (Budgets) und die Mehr-
Einzahlungen der jeweiligen Teilfinanzhaushalte dienen insgesamt zur Deckung der Mehr-
Auszahlungen der jeweiligen Teilfinanzhaushalte.

§ 9

Die Wertgrenze für Investitionen von erheblicher finanzieller Bedeutung gem. § 12 GemHVO
wird auf 200.000 EUR festgesetzt.

Biedenkopf, 20. Dezember 2013

DER MAGISTRAT

Joachim Thiemig
  Bürgermeister
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VORBERICHT

zum Haushaltsplan 2014
der Stadt Biedenkopf

I.  Allgemeines

Der Haushaltsplan ist das zentrale Planungsinstrument der wirtschaftlichen Aktivitäten einer
Kommune für das Haushaltsjahr.

Er ist ein für jedes Haushaltsjahr aufzustellendes, systematisch gegliedertes Planwerk. Er
beinhaltet die dem Haushaltsjahr wirtschaftlich zuzuordnenden Erträge und Aufwendungen,
im Haushaltsjahr voraussichtlich zu leistenden Ein- und Auszahlungen sowie die im Haus-
haltsjahr vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen für Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen in künftigen Jahren.

Der Haushaltsplan wird durch die Haushaltssatzung festgestellt und ist gleichzeitig wichtigs-
ter Bestandteil der Haushaltssatzung. Mit der Feststellung der Haushaltssatzung erlangt der
Haushaltsplan Bindungswirkung für die Haushaltswirtschaft der Stadt.

Die Bedeutung des Haushaltsplanes betont der Landesgesetzgeber in § 95 HGO. Danach ist
der Haushaltsplan die Grundlage für die Haushaltswirtschaft der Stadt und für die Haushalts-
führung verbindlich.

Der Haushaltsplan besteht gemäß § 1 GemHVO aus

1. dem Gesamthaushalt,
2. den Teilhaushalten und
3. dem Stellenplan.

Der Gesamthaushalt besteht aus dem Gesamtergebnishaushalt und dem Gesamtfinanz-
haushalt, die wiederum in Teilhaushalte zu gliedern sind.

Der Gesamtergebnishaushalt bildet das zentrale Element des doppischen Haushaltes. Er
enthält "flächendeckend" alle veranschlagten Erträge (Ressourcenzuwachs) und Aufwen-
dungen (Ressourcenverbrauch) der Stadt im Haushaltsjahr.

Im Gesamtfinanzhaushalt werden alle voraussichtlich eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen aus Investitionstätigkeit der Teilhaushalte dargestellt. Er weist au-
ßerdem den Finanzmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit sowie die Finanzierungstä-
tigkeit für das zu planende Haushaltsjahr aus.

Gemäß § 6 GemHVO soll der Vorbericht einen Überblick über den Stand und die Entwick-
lung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr unter Einbeziehung der beiden Vorjahre ge-
ben. Er soll insbesondere einen Ausblick auf wesentliche Veränderungen der Rahmenbedin-
gungen der Planung und die Entwicklung wichtiger Planungskomponenten innerhalb des
Zeitraums der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung enthalten. Im Vorbericht soll au-
ßerdem erläutert werden, welche Auswirkungen sich durch die erwartete Bevölkerungsent-
wicklung auf die Gemeinde und ihre Einrichtungen voraussichtlich ergeben werden (Demo-
grafischer Wandel).
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II. Entwicklung der Haushaltswirtschaft

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wurde von der Stadtverordnetenversamm-
lung in ihrer Sitzung am 16. Februar 2012 beschlossen. Das Haushaltsvolumen wurde

im Ergebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 20.690.637 €
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 22.800.137 €

im außerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 114.500 €
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0 €

mit einem Fehlbedarf von 1.995.000 €

im Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf -1.284.940 €

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 359.700 €
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.364.240 €

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 1.004.540 €
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 692.500 €

mit einem Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von 1.977.440 €

festgesetzt.

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 wurde von der Stadtverordnetenversamm-
lung in ihrer Sitzung am 13. Dezember 2012 und mit Beitrittsbeschluss zur aufsichtsbehördli-
chen Genehmigung vom 01. Februar 2013 am 28. Februar 2013 beschlossen. Das Haus-
haltsvolumen wurde

im Ergebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 23.268.934 €
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 24.734.069 €
mit einem Saldo von -1.465.135 €

im außerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 0 €
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0 €
mit einem Saldo von 0 €

mit einem Fehlbedarf von 1.465.135 €
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im Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf -829.572 €

und dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.232.442 €
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 3.736.442 €
mit einem Saldo von -2.504.000 €

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 2.504.000 €
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 839.258 €
mit einem Saldo von 1.664.742 €

mit einem Zahlungsmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von 1.668.830 €

festgesetzt.

Die Entwicklung der Haushaltswirtschaft stellt sich im Zeitraum 2010 bis 2014 wie folgt dar:

Erstmals seit dem Haushaltsjahr 2009 weißt der Ergebnishaushalt des Haushaltsjahres 2014
keinen Fehlbedarf sondern einen Überschuss i. H. v. 262.205 € aus. Auch der bislang nega-
tive Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit ist erstmalig im Haushaltsjahr
2014 positiv (+1.769.424 €). Der im Vergleich zu den Vorjahren wiederum reduzierte Zah-
lungsmittelfehlbedarf lässt ebenfalls einen eindeutigen positiven Trend (=Reduzierung) er-
kennen.
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III. Entwicklung von Erträgen und Aufwendungen

Die Erträge des Ergebnishaushalts i. H. v. 25.773.215 € teilen sich wie folgt auf:
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Die Mindererträge im Bereich der privatrechtlichen Leistungsentgelte i.  H.  v.  149.246  €
setzen sich aus einem Rückgang der Umsatzerlöse aus der Überlassung von Gebäuden und
Räumen i. H. v. 1.830 €, aus einer Steigerung der Umsatzerlöse aus der Überlassung von
Rechten i. H. v. 200 €, aus einem Rückgang der Umsatzerlöse aus der sonstigen Nutzung
von Vermögen/Rechten i. H. v. 20 €, einem Rückgang der Umsatzerlöse aus Handelswaren
i. H. v. 149.240 € und einer Steigerung bei den sonstigen Umsatzerlösen i. H. v. 1.644 € zu-
sammen. Ein Großteil der Mindererträge findet sich im  Budget „Forstwirtschaft“. Bei der
Kostenstelle „Stadtwald“ reduzieren sich die Umsatzerlöse aus Handelswaren um 69.240 €
(sh. hierzu auch den Forstwirtschaftsplan 2014) und weitere 80.000 € ergeben sich aus dem
Wegfall der Veranschlagung von Erträgen für den Verkauf von Kronenholz zur Herstellung
von Holz-Hackschnitzeln bei der „Allg. Kostenstelle Forstwirtschaft“.

Bei den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten ist im Haushaltsjahr 2014 eine Steige-
rung i. H. v. 541.950 € zu verzeichnen. Die Erträge im Bereich der öffentlich-rechtlichen Ver-
waltungsgebühren sinken um 1.550 € und im Bereich der öffentlich-rechtlichen Benutzungs-
gebühren ist eine Steigerung i. H. v. 2.700 € zu verzeichnen. Die Erträge aus Bußgeldern
und Verwarnungen steigen im Vergleich zum Vorjahr um 540.800 €. Diese massive Erhö-
hung resultiert aus der erstmaligen Veranschlagung der Erträge durch die Anlagen zur stati-
onären Geschwindigkeitsüberwachung i. H. v. 545.000 €.

Die Kostenersatzleistungen und -erstattungen sinken in Summe um 30.393 € und glie-
dern sich einerseits in Mehrerträge i. H. v. 2.110 € an Kostenerstattungen von Gemeinden
und Gemeindeverbänden. Andererseits sind Mindererträge im Bereich der Kostenerstattun-
gen Bund und Land i. H. v. 2.700 €, der Kostenerstattungen von Zweckverbänden i. H. v.
1.100 €, der Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen i. H. v. 19.945 €, der Kos-
tenerstattungen von privaten Unternehmen i. H. v. 896 €, der Kostenerstattungen von übri-
gen Bereichen i. H. 1.812 €, der Kostenerstattungen für Bauhofleistungen i. H. v. 6.000 €
sowie ein Rückgang der Erträge um 50 € bei anderen Kostenersatzleistungen und -
erstattungen zu verzeichnen.

Bei den Steuern und steuerähnlichen Erträgen einschl. der Erträge aus gesetzlichen
Umlagen ist ein Zuwachs i. H. v. 2.267.621 € zu verzeichnen, der sich wie folgt aufgliedert:

Erträge Haushalt 2014 Differenz zu HH 2013
Gemeindeanteil Einkommensteuer 5.471.393 € +285.239 €
Gemeindeanteil Umsatzsteuer 809.638 € +23.582 €
Grundsteuer A 27.500 € +/-0 €
Grundsteuer B 1.515.000 € +30.000 €
Gewerbesteuer 9.600.000 € +1.858.000 €
Spielapparatesteuer 160.000 € +60.000 €
Hundesteuer 57.000 € +10.800 €
Summe 17.640.531 € +2 267 621 €

Die Hebesätze für die Grundsteuer A und B sowie für die Gewerbesteuer wurden unverän-
dert aus dem Vorjahr übernommen. Aufgrund des ausgeglichenen Ergebnishaushalts konnte
im Haushaltsjahr 2014 eine Anhebung der Hebesätze vermieden werden.

Bei den Erträgen aus Transferleistungen wird ein Minderertrag i. H. v. 14.847 € erwartet.
Es handelt sich hierbei um Ausgleichsleistungen nach dem Familienleistungsgesetz.
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Die Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und allgemeine
Umlagen sind im Vorjahresvergleich um 36.193 € gesunken. Diese Reduzierung erklärt sich
zum einen durch eine um 107.093 € gesunkene Schlüsselzuweisung. Gleichsam steigen die
Erträge aus sonstigen Zuweisungen von Zweckverbänden und dergl. um 200 €, die Zuwei-
sungen für laufende Zwecke vom Land, Gemeinden und Gemeindeverbänden um insgesamt
60.700 € und die Zuweisungen für lfd. Zwecke von Zweckverbänden steigen um 10.000 €.

Bei den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen
und -zuschüssen und Beiträgen ist eine Erhöhung von 2.634 € zu verzeichnen.

Die sonstigen ordentlichen Erträge verringern im Vergleich zum Vorjahr um 79.110 €. Dies
resultiert aus einem Rückgang der Nebenerlöse aus Vermietung und Verpachtung um
7.924 €, Reduzierung der Konzessionsabgaben i. H. v. 35.686 € und einem Rückgang der
sonstigen Nebenerlöse um 500 €. Gleichsam entfällt die im letzten Haushaltsjahr einmalig
veranschlagte Auflösung einer Rückstellung i. H. v. 35.000 €.

Bei den Finanzerträgen ist im Vorjahresvergleich eine leichte Steigerung i. H. v. 1.865 € zu
verzeichnen. Die Bankzinsen und die Zinsen von Sparkassen reduzieren sich leicht um
2.000 € und die Erträge aus Kredit-/Darlehnsvg. an sonst. inländ. Bereiche reduzieren sich
ebenfalls um 135 €. Gleichsam steigen die erwarteten Erträge aus Säumniszuschlägen um
3.000 € und die öffentlich rechtlichen Mahngebühren um 1.000 €.
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Die Aufwendungen des Ergebnishaushalts i. H. v. 25.511.010 € teilen sich wie folgt
auf:
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Im Haushaltsjahr 2014 ist eine Steigerung der Personalaufwendungen i. H. v. 67.799 € von
bisher 4.158.101 € (HHJ 2013) auf nunmehr 4.225.900 € vorgesehen, welche u. a. aus der
eingeplanten tariflichen Entgelterhöhung um 2,0 % für das Haushaltsjahr 2014 (rd. 83.000 €)
resultiert. Des Weiteren werden die Personalaufwendungen durch die Auswirkungen von
Altersteilzeit zusätzlich belastet: Es ist eine „doppelte“ Besetzung von Stellen in den Berei-
chen „Bauhof“, „Standesamt“ und „Sonstige sozialen Hilfen und Leistungen“ notwendig, die
in Summe Aufwendungen i. H. v. rd. 100.000 € erzeugen. Dies wird im Gegenzug im Haus-
haltsjahr 2014 durch eine Reduzierung der bisherigen Anzahl der nicht nur vorüberge-
hend Beschäftigten der Stadt Biedenkopf von bisher 81,8 Stellen auf nunmehr 80,8
Stellen kompensiert. Durch Wegfall (ersatzlose Streichung nach Ausscheiden des bisheri-
gen Stelleninhabers) einer nach EGr. 11 TVöD ausgewiesenen Stelle lassen sich die Perso-
nalkosten um rd. 75.000 € reduzieren. Außerdem wurde mit einer Senkung der Sozialversi-
cherungsbeiträge von bisher 21 % auf nunmehr 20 % kalkuliert.

Bei den Versorgungsaufwendungen ist eine Reduzierung der Aufwendungen i. H. v.
23.400 € zu verzeichnen. Hier sinken die Beihilfen an Versorgungsempfänger um 18.500 €
und die Aufwendungen an Versorgungskassen Beamte reduzieren sich um 5.200 €. Die Ver-
sorgungsbezüge Beamte erhöhen sich nur marginal um 300 €.

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen steigen im Vergleich zum Vorjahr um
145.871 € und setzen sich wie folgt zusammen:

Name___________________________________    HHJ 2013    HHJ 2014             Diff.
Aufw. für Mat., Energie, u. sonst. Verw. Tätigkeit 24.700 € 24.600 € -100 €
Verbrauchsmaterial 56.421 € 78.066 € +21.645 €
Betriebsstoffe/Verbrauchswerkzeuge 10.320 € 10.110 € -210 €
Energie, Wasser, Abwasser 432.865 € 392.150 € -40.715 €
Materialaufw. für Reparatur u. Instandhaltung 179.720 € 191.190 € +11.470 €
Aufw. für Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel 20.470 € 32.952 € +12.482 €
sonstiger Materialaufwand 40.245 € 52.275 € +12.030 €
Aufwendungen für bezogene Leistungen 612.827 € 507.925 € -104.902 €
Aufwandsentschädigungen u. sonst. Fremdleist. 173.280 € 491.320 € +318.040 €
Fremdinstandhaltung 1.134.715 € 1.054.200 € -80.515 €
sonstige Aufwendungen für bezogene Leistungen 255.395 € 230.470 € -24.925 €
Aufw. f. d. Inanspruchn. v. Rechten u Diensten 66.448 € 77.958 € +11.510 €
Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 158.980 € 152.130 € -6.850 €
Aufw. f. Kommunikation, Dokumentation, Info u.ä. 33.280 € 54.000 € +20.720 €
Telefon, Datenübertragungskosten 27.000 € 27.360 € +360 €
Präsentation u. Öffentlichkeitsarbeit 28.550 € 29.550 € +1.000 €
Aufw. Für Fort- und Weiterbildung 40.200 € 33.050 € -7.150 €
sonstige Aufwendungen für Kommunikation 500 € 300 € -200 €
Versicherungsbeiträge 117.551 € 119.982 € +2.431 €
Andere sonstige betriebl. Aufwendungen        1.750 €        1.500 €          -250 €

3.415.217 € 3.561.088 € +145.871 €

Die im Gesamtergebnishaushalt dargestellten Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
sind zwar in Summe um 145.871 € gestiegen, dies rührt jedoch aus der erstmaligen Veran-
schlagung von 235.000 € für Fremdleistungen im Rahmen der stationären Geschwindig-
keitsüberwachung, welche im Gegenzug jedoch Erträge i. H. v. 545.000 € generieren. Unter
Beibehaltung und Fortführung der notwendigen Sanierungs- und Unterhaltungsmaßnahmen
des städtischen Infrastruktur- u. Anlagevermögens ist bei den Aufwendungen somit rechne-
risch sogar eine Reduzierung um 89.129 € im Vorjahresvergleich gelungen.
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Zur näheren Erläuterung der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen werden im Fol-
genden erhöhte Ansätze von über 25.000 € (im Vorjahresvergleich) in den einzelnen Bud-
gets kurz dargestellt:

Im Budget „Sicherheit und Ordnung“ fallen Mehraufwendungen i. H. v. 277.426 € an. Diese
sind größtenteils bedingt durch die erstmalige Veranschlagung von 235.000 € für Zahlungen
(an die Fa. „German Radar“) im Rahmen der stationären Geschwindigkeitsüberwachung.
Gleichsam steigen in diesem Budget die veranschlagten Porto- und Versandkosten für die
v. g. Maßnahme um 22.000 €.

Im Budget „Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen“ steigen die Aufwendungen für
Sach- und Dienstleistungen in Summe um 66.950 €. Im Kindergarten Breidenstein werden
15.000 € für die Sanierung und Beseitigung von Feuchtigkeitsschäden benötigt. Im Kinder-
garten Engelbach werden Fenster und Sockel für 25.000 € saniert. Die Sanierung des Kin-
dergartens in Wallau schlägt mit einem städt. Kostenanteil von 37.500 € zu Buche.

Im Budget „Bäder“ wurden im Vorjahresvergleich 105.530 € mehr veranschlagt. Dies rührt
ausschließlich aus der Veranschlagung von 110.000 € für das Gelände des Hallenbades im
Stadtteil Wallau. Gleichsam wurden für die Neukonzeption des Areals im Finanzhaushalt
100.000 € unter der Investitionsnummer 174 veranschlagt.

Größtenteils wurden die Ansätze für Sach- und Dienstleistungen im Vergleich zum Haus-
haltsjahr 2013 reduziert, teilweise sogar im 6-stelligen Bereich, wodurch – bei Außerachtlas-
sung der Aufwendungen im Rahmen der stationären Geschwindigkeitsüberwachung – eine
deutliche Einsparung bei dieser Aufwandsart verwirklicht werden konnte.

Die Aufwendungen für Abschreibungen steigen im Vergleich zum Vorjahr um 39.290 €.
Diese Summe resultiert aus dem Abgang nicht mehr abschreibungsfähiger bzw. abgeschrie-
bener Anlagegüter und dem Zugang neuer Anlagegüter im lfd. Haushaltsjahr. Diesen Auf-
wendungen stehen die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten gegenüber.

Die Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere Finanzaufwen-
dungen reduzieren sich gegenüber dem Ansatz des Haushaltsjahres 2013 um 363.410 €.
Hierbei sinken die allgemeinen Zuweisungen und Zuschüsse an Gemeinden und Gemeinde-
verbände um 2.660 €, die Zuweisungen für laufende Zwecke an Gemeinden (GV) um
1.240 €, die Zuw. für lfd. Zwecke an Zweckverbände und dergl. um 164.560 €, die Zuschüs-
se für lfd. Zwecke an private Unternehmen um 4.300 €, die Zuschüsse für laufende Zwecke
an übrige Bereiche um 141.530 €, sonstige Erstattungen an das Land um 40.000 €, die
sonstigen Erstattungen an Zweckverbände um 1.000 €, die sonstigen Erstattungen an pri-
vate Unternehmen um 8.000 € und die sonstigen Erstattungen an den übrigen Bereich sin-
ken um 220 €. Die sonstigen Erstattungen an Gemeinden (GV) steigen um 100 €.

Die Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere Finanzaufwendungen
stellen sich für die größten Positionen (ab 25.000 €) im Einzelnen wie folgt dar:

Empfänger___________________________     HHJ 2013     HHJ 2014              Diff.
Kindergärten 2.397.000 € 2.270.000 € -127.000 €
Abwasserverbände 1.615.000 € 1.450.000 € -165.000 €
Eigenbetrieb „Freizeit, Erholung und Kultur“ 645.000 € 645.000 € 0 €
Zuschuss BGH Biedenkopf 131.000 € 123.000 € -8.000 €
Sportförderung 40.000 € 33.000 € -7.000 €
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Die Steueraufwendungen einschl. der Aufwendungen aus gesetzlichen Umlagever-
pflichtungen steigen im Vergleich zum Vorjahr um 1.043.496 € und stellen sich wie folgt
dar:

Aufwendungen_____________________     HHJ 2013     HHJ 2014              Diff.
Kompensationsumlage 270.818 € 266.617 € -4.201 €
Kreisumlage 5.166.380 € 5.904.736 € +738.356 €
Schulumlage 2.888.729 € 2.831.863 € -56.866 €
Gewerbesteuerumlage______________  1.526.364 €  1.892.571 €   +366.207 €
Summe 9.852.291 € 10.895.787 € +1.043.496 €

Insgesamt entwickeln sich die seitens der Stadt Biedenkopf zu tragenden Umlagen seit dem
Jahr 2009 (Einführung der doppischen Rechnungslegung) wie folgt:

Bei den Transferaufwendungen ist keine Veränderung zu verzeichnen. Es sind - wie be-
reits im Vorjahr auch - keine Aufwendungen veranschlagt, da es sich hier um Sozialleistun-
gen u. ä. handelt.

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen reduzieren sich im Vorjahresvergleich um
67.280 €. Hierbei steigen die Grundsteuern um 1.175 €, die Kfz-Steuern um 20 € und die
Körperschaftssteuer um 100 €. Im Gegenzeug hierzu entfällt die im Haushaltsjahr 2013 ver-
anschlagte Verlustübernahme des Eigenbetriebs „Freizeit, Erholung und Kultur“ i. H. v.
68.575 € vollständig.

Bei den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen ist eine Aufwandsreduzierung i. H. v.
65.425 € zu verzeichnen, die aus einem verringerten Ansatz für Bankzinsen (am Kapital-
markt) resultiert. Die veranschlagten Kassenkreditzinsen reduzieren sich ebenfalls um
25.000 € auf nunmehr 25.000 € (lediglich zur evtl. Liquiditätsüberbrückung veranschlagt).
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IV. Budgetregeln

Gemäß § 4 GemHVO-Doppik bildet jeder Teilhaushalt eine Bewirtschaftungseinheit
(Budget). Bei der Stadt Biedenkopf bildet somit jedes Produkt (=Teilhaushalt) ein Budget.

In der Haushaltssatzung der Stadt Biedenkopf ist geregelt, dass, soweit in der GemHVO-
Doppik nichts anderes bestimmt ist, die Mehr-Erträge der jeweiligen Teilergebnishaushalte
(Budgets) insgesamt zur Deckung der Mehr-Aufwendungen der jeweiligen Teilergebnishaus-
halte (Budgets) dienen und die Mehr-Einzahlungen der jeweiligen Teilfinanzhaushalte insge-
samt zur Deckung der Mehr-Auszahlungen der jeweiligen Teilfinanzhaushalte dienen. Dies
vereinfacht die Budgetbewirtschaftung und trägt gleichzeitig zu einer Reduzierung des inter-
nen Verwaltungsaufwandes bei.

Ausgenommen von den jeweiligen Budgets sind die Personal- und Versorgungsaufwendun-
gen. Diese werden - auf horizontaler Ebene - für gegenseitig deckungsfähig erklärt. Ebenfalls
ausgenommen sind die Abschreibungen und die Erträge aus der Auflösung von Sonderpos-
ten (§ 20 Abs. 5 GemHVO-Doppik) und die Verfügungsmittel (§ 13 GemHVO-Doppik).

Die einzelnen Budgets sind im Produktbuch der Stadt Biedenkopf näher erläutert und deren
Ziele und Zielgruppen produktorientiert dargestellt.

V. Erläuterungen zum Finanzhaushalt und Investitionsprogramm

Die im Muster 11 zu § 4 Abs. 4 GemHVO in Position 9 vorgesehene Spalte „Erläuterungen“
ist zur besseren Lesbarkeit des jeweiligen Textes unterhalb der entspr. Teilfinanzhaushalte
dargestellt. Dies ist außerdem die systemtechnisch einzige Möglichkeit der Darstellung der
Erläuterungen. Es ist eine Zusammenfassung auf Sachkontenebene in der Kontenklasse 0
gewählt worden.

Im Investitionsprogramm sind nicht nur die investiven Auszahlungen, sondern auch die Ein-
zahlungen (Zuschüsse etc.) aus Investitionstätigkeit sowie Ein- und Auszahlungen aus Fi-
nanzierungstätigkeit dargestellt.

Geringwertige Wirtschaftsgüter (sog. GWG's, Anschaffungspreis zwischen 150 € und 1.000 €
netto) sind ebenfalls im Investitionsprogramm veranschlagt.

Die Zuordnung der einzelnen Investitionsmaßnahmen zu den jeweiligen Budgets ist den als
Anlage zu den jeweiligen Teilfinanzhaushalten beigefügten Aufstellungen „Investitionen Pro-
dukt...“ zu entnehmen.

Die im Finanzhaushalt des Haushaltsjahres 2011 erstmalig gebildete und in den Folgejahren
aufgestockte Rückstellung i. H. v. insgesamt 600.000 € für die Übernahme des Erbbaurech-
tes des Park-Hotels in Biedenkopf kann im Haushaltsjahr 2014 aufgelöst werden, da das
Erbbaurecht mit den jetzigen Erbbauberechtigten verlängert und anschl. von diesem an ei-
nen privaten Interessenten verkauft wird.

Bedingt durch die im Haushaltsjahr 2014 erstmalig wieder als positiv zu bezeichnende
Haushaltslage (sh. hierzu auch „II. Entwicklung der Haushaltswirtschaft“) liegt der Gesamtbe-
trag der Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten i. H. v. 450.000 € deutlich unterhalb
des Gesamtbetrags der Auszahlungen für die Tilgung von Krediten i. H. v. 803.674 €.

Der so entstehende Saldo i. H. v. 353.674 € reduziert folglich die Schulden der Stadt
Biedenkopf ggü. Kreditinstituten u. a. und entspricht einem Schuldenabbau.
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VI. Finanzplanung

Die Orientierungsdaten der Haushalts- und Finanzplanung bis 2017 hat das Hessische Mi-
nisterium des Innern und für Sport im Einvernehmen mit dem Hessischen Ministerium für
Finanzen am 25. Oktober 2013 gemäß den Vorschriften der HGO bekannt gegeben.

Dieser sog. Finanzplanungserlass ist bindend und es werden Orientierungsdaten nach dem
gegenwärtigen Rechts- und Sachstand gegeben. Änderungen der gesamtwirtschaftlichen
Rahmenbedingungen und mögliche gesetzliche Neuregelungen können zu abweichenden
Ergebnissen führen.

Die in o. g. Orientierungserlass genannten Veränderungen gegenüber dem Vorjahr sind -
unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten - in die Finanzplanung bis 2017 einge-
flossen.

VII. Erläuterungen zum Stellenplan

Die Erläuterungen zum Stellenplan befinden sich zwecks besserer Übersichtlichkeit direkt
vor dem Stellenplan Teil A (Beamte).

VIII. Auswirkungen der erwarteten Bevölkerungsentwicklung

In Biedenkopf hat die Einwohnergesamtzahl im Zeitraum 1990 bis 2008 deutlich abgenom-
men. Bertelsmann-Stiftung und das Büro Gertz-Gutsche-Rümenapp prognostizieren eine
Fortsetzung dieses Trends. Neben dem Rückgang der absoluten Einwohnerzahlen wird sich
die Zusammensetzung der Bevölkerung aus den verschiedenen Altersgruppen deutlich ver-
ändern. Dabei zeigen die einzelnen Altersgruppen sehr unterschiedliche Trends, so dass
eine differenzierte Betrachtung notwendig ist. Hauptaspekte dieser Entwicklung sind:

•  Zuwächse in der Gruppe der Hochbetagten
•  Zuwächse in der oberen Hälfte der Erwerbstätigen
•  Rückgänge in der unteren Hälfte der Erwerbstätigen

Laut Vorausberechnungen des Büros Gertz-Gutsche-Rümenapp wird die weitere demografi-
sche Entwicklung in Biedenkopf besonders von einem negativen Saldo bei der natürlichen
Einwohnerentwicklung bestimmt sein, während der Wanderungssaldo vergleichsweise stabil
ist. Die demografischen Trends können zur Mindernutzung der kommunalen Infrastruktur
führen. Gleichzeitig wird sich der Wettbewerb unter den Städten und Gemeinden um Ein-
wohner im erwerbsfähigen Alter auf regionaler und überregionaler Ebene verschärfen. Damit
ist Biedenkopf mit zwei großen Aufgaben konfrontiert:

1.   Anpassung kommunaler Einrichtungen u. Dienstleistungen an den veränderten Bedarf
2.   Aufrechterhaltung und Attraktivitätssteigerung öffentlicher Angebote

im Zuge des Wettbewerbs um Einwohner.

Die im Folgenden abgebildeten Grafiken der HA Hessen Agentur GmbH geben einen detail-
lierten Ausblick auf die weitere Bevölkerungsentwicklung im Gebiet der Stadt Biedenkopf.
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Gemeindedatenblatt: Biedenkopf, St. (534004)

Die Bevölkerungszahl der Gemeinde Biedenkopf ist durch das Zensusergebnis um 3,6% (479 Einw.) nach oben
korrigiert worden.

Die Gemeinde Biedenkopf liegt im mittelhessischen Landkreis Marburg-Biedenkopf und fungiert mit rund
13700 Einwohnern (Stand: 31.12.2012) als ein Mittelzentrum im ländlichen Raum des Regierungsbezirks
Gießen.
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Vierte aktualisierte

Fortschreibung des

Haushalts-
sicherungs-
konzeptes

vom 27. Mai 2010

im Rahmen des
Haushaltsplanes 2014

35



I. Rechtslage

Gemäß § 92 Abs. 3 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) soll der Haushalt in jedem
Haushaltsjahr ausgeglichen sein.

Der Ergebnishaushalt gilt als ausgeglichen, wenn der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge
ebenso hoch ist, wie der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen (§ 92 Abs. 3 Nr.
1 HGO). Weitergehende Regelungen enthält § 24 Abs. 4 der Gemeindehaushaltsverordnung
(GemHVO):

„(4) Ist ein Ausgleich des Ergebnishaushalts nach Abs. 2 nicht möglich, ist ein Haushaltssi-
cherungskonzept aufzustellen (§ 92 Abs. 4 HGO). Im Haushaltssicherungskonzept sind die
Ursachen für den nicht ausgeglichenen Ergebnishaushalt zu beschreiben. Es muss verbind-
liche Festlegungen enthalten über das Konsolidierungsziel, die dafür notwendigen Maßnah-
men und den angestrebten Zeitraum, in dem der Ausgleich des Ergebnishaushalts erreicht
werden soll.“

Weitere Vorgaben zum Haushaltssicherungskonzept enthält der Leitlinienerlass zur Konsoli-
dierung der kommunalen Haushalte des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport
vom 06. Mai 2010.

II. Finanzlage

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wurde nach § 1 der Haushaltssatzung im
Ergebnishaushalt mit einem Fehlbedarf  von 1.132.080 €, mit dem Saldo an den Einzahlun-
gen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf -2.105.005 € und mit einem
Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von 2.955.005 € festgesetzt.

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2010 zur Finanzierung von
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich war, wurde auf 498.400 €
festgesetzt.

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wurde nach § 1 der Haushaltssatzung im
Ergebnishaushalt mit einem Fehlbedarf  von 2.403.945 €, mit dem Saldo an den Einzahlun-
gen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf -1.716.679 € und mit einem
Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von 3.265.475 € festgesetzt.

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2011 zur Finanzierung von
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich war, wurde auf 771.000 €
festgesetzt.

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wurde nach § 1 der Haushaltssatzung im
Ergebnishaushalt mit einem Fehlbedarf  von 1.995.000 €, mit dem Saldo an den Einzahlun-
gen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf -1.284.940 € und mit einem
Finanzmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von 1.977.440 € festgesetzt.

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2012 zur Finanzierung von
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich war, wurde auf 1.004.540 €
festgesetzt.

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 wurde nach § 1 der Haushaltssatzung im
Ergebnishaushalt mit einem Fehlbedarf von 1.465.135 €, mit dem Saldo an den Einzahlun-
gen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf -829.572 € und mit einem
Zahlungsmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von 1.668.830 € festgesetzt.
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Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2013 zur Finanzierung von
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich war, wurde auf 2.504.000 €
festgesetzt.

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 wird nach § 1 der Haushaltssatzung im Er-
gebnishaushalt mit einem Überschuss von 262.205 €, mit dem Saldo an den Einzahlungen
und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.769.424 € und mit einem Zah-
lungsmittelfehlbedarf des Haushaltsjahres von 834.704 € festgesetzt.

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2014 zur Finanzierung von
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird auf 450.000 € fest-
gesetzt.

Erstmals seit 2009, dem Jahr der Einführung der doppelten Buchführung in Konten (Doppik),
konnte somit wieder ein Ergebnishaushalt ohne Fehlbedarf bei gleichzeitiger Ausweisung
eines Überschusses aufgestellt werden. Gleichsam konnten im Finanzhaushalt aufgrund der
mittlerweile stabilen Finanzlage eine Netto-Neuverschuldung vermieden und Schulden
i. H. v. 353.674 € abgebaut werden.

III. Ursachen des Haushaltsdefizits

Im Haushaltsjahr 2011 verschlechterten sich die Ergebnisse einzelner Teilhaushalte ge-
genüber dem Vorjahr ohne die Möglichkeit einer direkten Einflussnahme seitens der Stadt
Biedenkopf wie folgt (genannt sind hier nur Veränderungen über 50.000 €):

Budget 060101 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 196.922 € rührte aus den - bedingt durch die U3-
Betreuung - höheren Zuschüssen an die Träger der Kindergärten.

Budget 110501 Elektrizitäts- und Wasserversorgung
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 355.804 € rührte aus Mindereinnahmen im Bereich der
Konzessionsabgabe und der Gewinnausschüttung der SWB – Stadtwerke Biedenkopf
GmbH.

Budget 110701 Abwasserbeseitigung
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 60.671 € rührte aus einem Rückgang der öffentlich-
rechtlichen Benutzungsgebühren bei gleichzeitig höheren Umlageverpflichtungen.

Budget 130502 Forstwirtschaft
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 523.559 € rührte aus dem Wegfall der in 2010 letztma-
lig erfolgten Auflösung der sog. „Waldrücklage“ und einer Verminderung der privatrechtlichen
Leistungsentgelte aus dem Holzverkauf.

Budget 160101 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 309.224 € rührte im Wesentlichen aus der erstmaligen
Erhebung der Kompensationsumlage durch das Land Hessen i. H. v. 179.391 €, dem Weg-
fall der Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen nach dem Finanzausgleichsgesetz i.
H. v. 1.087.703 € und der Erhöhung der Gewerbesteuerumlage i. H. v. 155.313 € bei gleich-
zeitigen Steuermehreinnahmen i. H. v. 700.000 € und Minderaufwendungen im Bereich des
kommunalen Finanzausgleichs i. H. v. 383.734 €.
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Budget 160201 Sonst. allg. Finanzwirtschaft
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 91.525 € rührte aus der erstmalig voll zu erbringenden
Zinsdienstumlage i. H. v. 43.525 €, Mindererträgen im Bereich der Guthabenverzinsung
i. H. v. 20.000 € und Mehraufwendungen für Bankzinsen i. H. v. 28.000 €.

Im Haushaltsjahr 2012 verschlechterten sich die Ergebnisse einzelner Teilhaushalte ge-
genüber dem Vorjahr ohne die Möglichkeit einer direkten Einflussnahme seitens der Stadt
Biedenkopf wie folgt (genannt sind hier nur Veränderungen über 50.000 €):

Budget 020301 Brandbekämpfung und Gefahrenabwehr
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 121.658 € rührte aus nicht aufschiebbaren Instandset-
zungs- und Unterhaltungsarbeiten im Bereich des Feuerwehrstützpunktes Biedenkopf und
aus zusätzlichen Aufwendungen im Bereich der Löschwasserversorgung. Die Aufwendungen
für den Feuerwehrstützpunkt bezifferten sich auf rd. 100.000 €. Hier waren die Erneuerung
der Hofoberfläche, des Blitzschutzes und diverse andere Unterhaltungsmaßnahmen, insbe-
sondere aus Gründen des Unfallschutzes, unumgänglich. Für die dringenden Sanierungs-
maßnahmen im Bereich der Löschwasserversorgung wurden weitere 35.000 € benötigt.

Budget 041001 Heimatpflege
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 50.240 € rührte aus zusätzlichen Aufwendungen für
den Grenzgang 2012 in Biedenkopf. Im Budget waren 25.000 € für Leistungen des Bauhofs
und jeweils 11.500 € für Fremdreinigung, für Repräsentationen und Gästebewirtung veran-
schlagt. Weitere 2.000 € schlugen für die Beschaffung von Fahnen zu Buche. Aufgrund der
überregionalen Bedeutung dieses nur alle sieben Jahre stattfindenden und bundesweit be-
kannten Heimatfestes konnte schon allein aus Gründen des Stadtmarketings und des in die-
ser Zeit in und um Biedenkopf fließenden Kapitals nicht auf den Ansatz verzichtet werden.
Eine solche Großveranstaltung ist nicht ohne Unterstützung des städt. Bauhofs durchführbar.

Budget 060101 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 504.288 € rührte aus den - bedingt durch die U3-
Betreuung und zusätzlich notwendig gewordene Einrichtung einer „Waldgruppe“ - höheren
Zuschüssen an die Träger der Kindergärten.

Budget 110501 Elektrizitäts- und Wasserversorgung
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 159.733 € rührte aus dem Wegfall der letztjährig noch
ausgezahlten Gewinnausschüttung i. H. v. 217.212 €. Dies war bedingt durch die Abwande-
rung von Strom-Sonderkunden und das defizitäre Ergebnis im Wassergeschäft der SWB –
Stadtwerke Biedenkopf GmbH.

Budget 120103 Stützmauern
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 80.200 € rührte aus dringend notwendigen Sanie-
rungsarbeiten im Bereich der Stützmauern „Am Frauenberg“ und „Sudetenstraße“. Diese
Aufwendungen waren aufgrund der Verkehrssicherungspflicht unaufschiebbar.

Budget 150201 Bereitstellung von Bürgerhäusern
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 77.241 € rührte aus dringend notwendigen Sanierungs-
und Unterhaltungsarbeiten im Bereich der Bürgerhäuser, der Freizeithalle Breidenstein, der
Fritz-Henkel-Halle Wallau und der „Alten Schule“ in Weifenbach. Des Weiteren war der Büh-
nenvorhang im BGH Biedenkopf seitens des TÜV bemängelt worden und somit mussten
auch hier dringende Sanierungsarbeiten durchgeführt werden.

Budget 160201 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 59.000 € rührte aus den gestiegenen Aufwendungen
für Bankzinsen und dem um 49.000 € auf 50.000 € erhöhten Ansatz für Kassenkreditzinsen.
Dieser Ansatz war aufgrund der in 2012 geplanten fehlenden Liquidität unumgänglich.
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Im Budget 160101 Steuern, allgemeine Zuweisungen und allgemeine Umlagen existierte
zwar aufgrund der Ertragslage bei den Steuern und den steuerähnlichen Erträgen ein-
schließlich der Erträge aus gesetzlichen Umlagen keine Ergebnisverschlechterung, die
Mehraufwendungen in den folgend aufgeführten Bereichen trugen jedoch nicht unerheblich
zu den Ursachen des Haushaltsdefizits des Haushaltsjahres 2012 bei:

Die Kompensationsumlage erhöhte sich im Haushaltsjahr 2012 im Vorjahresvergleich um
17.932 € auf 197.323 €, die Kreis- und Schulumlage stieg in Summe um 429.262 € auf
7.383.698 € und die Gewerbesteuerumlage schlug ebenfalls mit Mehraufwendungen i. H. v.
84.233 € zu Buche. Insgesamt erhöhten sich diese Planansätze somit um 531.427 €.

Im Haushaltsjahr 2013 verschlechterten sich die Ergebnisse einzelner Teilhaushalte ge-
genüber dem Vorjahr ohne die Möglichkeit einer direkten Einflussnahme seitens der Stadt
Biedenkopf wie folgt (genannt sind hier nur Veränderungen über 50.000 €):

Budget 010102 Zentrale Verwaltung
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 76.811 € rührte aus den gestiegenen Aufwendungen
für Fremdreinigung (bedingt durch den Beginn der Freizeitphase in der ATZ einer städt. Rei-
nigungskraft), den erhöhten Aufwendungen für Leasing der neuen EDV-Anlage (Server, etc.)
und gesteigerten Kosten für den Bezug von Fernwärme für das Rathaus. Demgegenüber
standen um rd. 17.000 € erhöhte Erträge aus der Erstattung von Personalamtsaufwendun-
gen.

Budget 041002 Kulturpflege
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 67.425 € rührte vollständig aus dem bei Kostenstelle
04100202 - Eigenbetrieb „Freizeit, Erholung & Kultur“ veranschlagten Verlustausgleich des
Wirtschaftsjahres 2011 des Eigenbetriebes i. H. v. 68.575 €.

Budget 060101 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 161.364 € rührte aus dem gestiegenen Zuschussbe-
darf der Träger der Kindergärten und den eingeplanten Umbaukosten für die Schaffung von
„U3“-Plätzen in der KiTa „Löwenzahn“ am Galgenberg.

Budget 110501 Elektrizitäts- und Wasserversorgung
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 81.975 € rührte größtenteils aus den um rd. 31.000 €
reduzierten Personalkostenerstattungen (Ausscheiden eines SWB-MA in 2013), einer Erhö-
hung des Ansatzes bei den Personalaufwendungen i. H. v. rd. 35.000 € (aufgr. langfristiger
Erkrankungen versch. MA im Bereich der SWB war der Ansatz 2012 reduziert) und einem
Rückgang der Konzessionsabgaben Wasser und Strom um rd. 17.000 €.

Budget 110701 Abwasserbeseitigung
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 149.683 € rührte aus den in größerem Umfang durch-
zuführenden Kanalsanierungsarbeiten, was zu einer Erhöhung des Zuschusses an den Ab-
wasserverband Perfgebiet-Bad Laasphe i. H. v. 215.000 € führte, da dort die Arbeiten beauf-
tragt wurden. Dies wurde zum Teil durch Mehrerträge bei den öffentlich-rechtlichen Leis-
tungsentgelten (Benutzungsgebühren u. a.) i. H. v. rd. 68.800 € kompensiert.

Budget 120101 Gemeindestraßen
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 217.434 € rührte aus den für die Sanierung der Ober-
mühlsbrücke und Unterhaltung der innerstädtischen Straßen gestiegenen Aufwendungen
i. H. v. rd. 131.000 € und dem Wegfall der in 2012 veranschlagten Auflösung einer Rückstel-
lung i. H. v. 114.500 €. Demgegenüber standen um rd. 11.000 € reduzierte Personalkosten
und eine Verbesserung des Saldos aus Abschreibungen und der Auflösung von Sonderpos-
ten (Beiträge und Zuschüsse) von rd. 17.000 €.
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Im Budget 160101 Steuern, allgemeine Zuweisungen und allgemeine Umlagen existierte
zwar erneut aufgrund der Ertragslage bei den Steuern und den steuerähnlichen Erträgen
einschließlich der Erträge aus gesetzlichen Umlagen keine Ergebnisverschlechterung, die
Mehraufwendungen bzw. Mindererträge in den folgend aufgeführten Bereichen trugen je-
doch massiv zu den Ursachen des Haushaltsdefizits des Haushaltsjahres 2013 bei:

Die Kompensationsumlage erhöhte sich im Haushaltsjahr 2013 im Vorjahresvergleich um
73.759 € auf 270.818 €, die Kreis- und Schulumlage stieg in Summe um 584.916 € auf
8.055.109 € und die Gewerbesteuerumlage schlug ebenfalls mit Mehraufwendungen i. H. v.
221.818 € zu Buche. Gleichsam reduzierten sich die Schlüsselzuweisungen um 128.917 €
auf nunmehr 1.574.698 €. Insgesamt verschlechterten sich die v. g. Planansätze somit um
1.009.410 €, sodass die Mehrerträge bei der Gewerbesteuer i. H. v. 1.592.000 € zu rd. 2/3
aufgezehrt wurden.

Im Haushaltsjahr 2014 verschlechtern sich die Ergebnisse einzelner Teilhaushalte gegen-
über dem Vorjahr ohne die Möglichkeit einer direkten Einflussnahme seitens der Stadt Bie-
denkopf wie folgt (genannt sind hier nur Veränderungen über 50.000 €):

Budget 020203 Personenstandswesen
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 58.770 € rührt aus der „doppelten“ Besetzung von Stel-
len im Bereich des Standesamtes. Der bisherige Stelleninhaber tritt die Freizeitphase der
Altersteilzeit an, die Stelle muss jedoch jetzt schon neu besetzt werden.

Der in diesem Jahr ausgeglichene (und einen Überschuss ausweisende) Ergebnishaushalt
spiegelt sich auch in der Darstellung der defizitären Teilhaushalte entsprechend positiv wie-
der – neben dem o. g. Budget ist lediglich folgende Verschlechterung eines einzelnen Teil-
haushaltes gegenüber dem Vorjahr von über 50.000 € zu verzeichnen:

Budget 080202 Bäder
Die Ergebnisverschlechterung i. H. v. 122.000 € rührt aus einer Verschiebung des Betriebs-
kostenzuschusses an den Eigenbetrieb (bei unverändertem Gesamtzuschuss) und der Ein-
stellung eines Planansatzes i. H. v. 110.000 € für die Neukonzeption, Umgestaltung und Fol-
genutzung des Geländes „Hallenbad Wallau“.

IV. Fortschreibung der HaSiKo’s 2010 bis 2013

Zum Erreichen des Konsolidierungsziels wurden in den Haushaltssicherungskonzepten der
Haushaltsjahre 2010, 2011, 2012 und 2013 Aufstellungen über die vorgesehenen Konsoli-
dierungsmaßnahmen - gegliedert nach Kostenstellen - im Bereich des Ergebnishaushaltes
mit Darstellung der voraussichtlichen finanziellen Auswirkungen aufgeführt. In der Fort-
schreibung der HaSiKo’s 2010 bis 2013 können nunmehr wiederum Aussagen zu den dort
aufgeführten Maßnahmen getroffen werden.

HaSiKo 2010

a) 01010102 - Magistrat, hier: Mitgliedschaften

„Es wurden alle bestehenden Mitgliedschaften der Stadt Biedenkopf auf ihre Notwen-
digkeit hin überprüft. Unter Berücksichtigung von Kosten und Nutzen dieser Mitglied-
schaften wird eine Kündigung der Mitgliedschaft herbeigeführt. Hierdurch ergeben sich
Einsparungen i. H. v. jährlich rd. 700,00 €.“
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Die Mitgliedschaft bei der Kommunalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanage-
ment (KGSt) wurde satzungsgemäß zum 31. Dezember 2011 gekündigt.

b) 02020101 - Ordnungsamt, hier: Personalkosten

„Bedingt durch das Ausscheiden des Fachbereichsleiters FB III Sicherheit und Ordnung
(Ruhephase Altersteilzeit) und eine Neuorganisation der Stadtverwaltung werden die
Aufgaben des bisherigen Stelleninhabers auf bestehende Aufgabengebiete verteilt und
die freiwerdende Stelle nicht wiederbesetzt. Hierdurch ergeben sich Einsparungen
i. H. v. jährlich  rd. 80.000,00 €.

Auch bei künftig freiwerdenden Stellen wird eine Überprüfung der Notwendigkeit einer
Wiederbesetzung erfolgen.“

Trotz der im Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD), Bereich der Vereinigung
der kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA), vorgeschriebenen Erhöhung der Entgel-
te um 1,2 v. H. konnte durch die im HaSiKo 2010 aufgeführte Maßnahme im Haushalts-
jahr 2011 eine Verminderung der Gesamtpersonalkosten um 49.504 € im Vorjahres-
vergleich erreicht werden.

c) 04020101 - Weber-Stiftung, hier: Miete

„Die Exponate der Weber-Stiftung werden zurzeit in angemieteten Räumen aufbewahrt.
Der bestehende Mietvertrag soll gekündigt werden. Durch Verlagerung der Exponate in
Räume des ehem. Rathauses Wallau werden Einsparungen i. H. v. jährlich rd. 3.000,00
€ erzielt.“
Der Mietvertrag über die angemieteten Räume der Firma Breidenstein GmbH & Co KG
wurde zum 28. Februar 2011 gekündigt. Die Verlagerung der Exponate in die Räume
des alten Bürgermeisteramtes Wallau erfolgte Ende des Jahres 2010.

d) 06010199 - Allg. Kostenstelle Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen,
                   hier: Erhöhung Elternbeiträge

„Es ist eine Erhöhung der Elternbeiträge zum 01. August 2011 angestrebt. Die Beiträge
sollen hier von z. B. derzeit 95,00 €/mtl. für den Regelplatz 1 bzw. 2 um max.
20,00 €/mtl. erhöht werden. Daraus ergeben sich Mehreinnahmen im HHJ 2011 i. H. v.
rd. 21.000,00 € und in den Jahren 2012 ff. von rd. 50.000,00 €.“

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 1. November 2010 den Fachbereich I beauf-
tragt, mit den Trägern der Kindergärten/-tagesstätten die Erhöhung der Elternbeiträge
möglichst ab dem Kindergartenjahr 2011/2012 (01. August 2011) um bis zu jeweils
20,00 €/Kind/Monat zu verhandeln.

Die Träger der Kindergärten wurden über die beabsichtigte Erhöhung der Elternbeiträ-
ge schriftlich informiert und um Rückmeldung gebeten. Bei den Trägern der Ev.-luth.
Kirchengemeinden ist vertragsgemäß das Einvernehmen erforderlich. Nach der Mittei-
lung über das bestehende Einvernehmen hat der Magistrat in seiner Sitzung am 18.
April 2011 die Erhöhung der Elternbeiträge von 95,00 €/mtl. für den Regelplatz 1 bzw. 2
um 20,00 €/mtl. zum Beginn des neuen Kindergartenjahres am 01. August 2011 be-
schlossen. Diese Änderung wurde von der Stadtverordnetenversammlung am 18. Au-
gust 2011 bestätigt.
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e) 11050101 - Stadtwerke Bied. GmbH, hier: Ausschüttung aus der Gewinnrücklage

„Der Gesellschafterversammlung soll vorgeschlagen werden, Ausschüttungen aus der
Gewinnrücklage i. H. v. 500.000,00 € im HHJ 2011 und 250.000,00 € im HHJ 2012 zu
beschließen.“
Auf die Ausschüttung aus der Gewinnrücklage i. H. v. 500.000 € im Jahr 2011 wurde
verzichtet, da die SWB - Stadtwerke Biedenkopf GmbH mit ausreichender Eigenkapi-
talquote ausgestattet sein muss, um einerseits für Investitionen über anteilige eigene
Finanzmittel zu verfügen und andererseits ausreichend liquide Mittel für das operative
Tagesgeschäft vorhanden sein müssen.

Für die zukünftig notwendige Beschaffung von Fremdkapital ist die Bonität der SWB
ebenfalls ein wichtiger Baustein (EK-Quote). Nach neueren kommunalrechtlichen Vor-
schriften ist die Abgabe von Bürgschaftserklärungen bereits auf 80 % begrenzt worden,
was schon allein zu einem höheren Zinsaufwand für die SWB führt. Eine weitere Ver-
schlechterung der EK-Quote ist hier somit kontraproduktiv.

f) 11070199 - Allg. Kostenstelle Abwasserbeseitigung, hier: Gebührenanhebung

„Eine Änderung der Abwasserbeitrags- und -gebührensatzung (AbwBGS) zum 01. Ja-
nuar 2011 soll herbeigeführt werden. Hierbei sollen durch eine Anhebung der Gebüh-
ren Mehreinnahmen i. H. v. rd. 115.000,00 € jährlich erzielt werden.“

Eine Änderung der Abwasserbeitrags- und -gebührensatzung (AbwBGS) wurde bislang
nicht herbeigeführt, da die v. g. Satzung gerade auch hinsichtlich der Einführung der
gesplitteten Abwassergebühren nicht mehrmals geändert werden sollte. Eine Rechtssi-
cherheit bei der Anhebung der Gebühren nach altem Satzungsmuster ist nach höchst-
richterlicher Rechtsprechung derzeit jedoch nicht gegeben.

g) 12050101 - Reinigung Straßen, hier: Reduzierung Fremdvergabe

„Durch Verminderung der bisherigen Leistungen wie z. B. Änderung der Reinigungs-
zyklen oder die Beschränkung der fremdvergebenen Leistungen auf im Blickpunkt der
Öffentlichkeit stehende Straßen, Wege und Plätze sollen Einsparungen i. H. v. rd.
15.000,00 € jährlich erreicht werden. Dies entspricht 50 % des bisherigen Haushaltsan-
satzes.“

Am 03. August 2010 wurde die Firma Janka, 35232 Dautphetal, auf die vorgesehenen
Einsparungen ab dem Haushaltsjahr 2011 hingewiesen. Über die Fortsetzung der bis-
herigen Zusammenarbeit mit der Stadt Biedenkopf bestand trotz Reduzierung der
Fremdvergabe Einigkeit. Im Vertragsentwurf vom 31. Januar 2011 war eine Aufhebung
des bisherigen Vertrages zum 31. Dezember 2010 vorgesehen. Der rückwirkend zum
01. Januar 2011 neu abgeschlossene Vertrag wurde insoweit geändert, dass die
50%ige Reduzierung des Haushaltsansatzes im Haushaltsjahr 2011 erreicht (Auf-
wandsreduzierung um 15.469 €) und auch im Haushaltsjahr 2012 ff. so fortgeführt wur-
de.
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h) 13030101 bis 13030199 - Friedhöfe, hier: Gebührenanhebung u. a.

„Es ist eine Änderung der Änderung der Gebührenordnung zur Friedhofsordnung zum
01. Januar 2011 vorgesehen. Hierbei soll zum einen eine Anhebung der Gebühren er-
folgen, des Weiteren soll das Abräumen von Grabstätten mit einer einmaligen Gebühr
belegt werden. Bedingt durch beide Änderungen werden Mehreinnahmen i. H. v. rd.
35.000,00 € jährlich erwartet.“

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 16. Dezember 2010 über
den 6. Nachtrag zur Friedhofsordnung und den 9. Nachtrag zu der Gebührenordnung
zur Friedhofsordnung der Stadt Biedenkopf beraten.

Eine Entscheidung über die Vorlage des Magistrats wurde jedoch bis zur nächsten Sit-
zung vertagt. Am 16. Juni 2011 hat die Stadtverordnetenversammlung die o. g. Nach-
träge, welche zum 01. Juli 2011 in Kraft getreten sind, beschlossen. Der Kostende-
ckungsgrad erhöht sich voraussichtlich somit von derzeit ca. 70 % um rd. 15 % auf ca.
85 %.

i) 15020101 bis 15020199 - Bürgerhäuser, hier: Benutzungsentgelte

„Es ist eine Erhöhung der Benutzungsentgelte i. H. v. 10 % zum 01. Januar 2011 ange-
strebt. Für den Bereich der Bürgerhäuser (incl. Fritz-Henkel-Halle Wallau und die sog.
„Alte Schule“ Weifenbach) ergeben sich daraus Mehreinnahmen i. H. v. rd. 5.000,00 €
jährlich, für die Freizeithalle Breidenstein sind Mehreinnahmen i. H. v. rd. 100,00 € jähr-
lich zu erwarten.“

Durch Magistratsbeschlüsse vom 15. November 2010 und 13. Dezember 2010 wurden
die Nutzungsentgelte für die Bürgerhäuser der Stadtteile und die der Fritz-Henkel-Halle
Wallau gemäß den o. g. Vorgaben angepasst.

j) 15030199 - Allg. Kostenstelle Tourismus, hier: Zuschuss Eigenbetrieb

„Durch eine allgemeine Kürzung des städt. Zuschusses im HHJ 2011 um 70.000,00 €,
im HHJ 2012 um 60.000,00 € und im HHJ 2013 um 50.000,00 € werden Einsparungen
erzielt. Ein Ausgleich im Eigenbetrieb Freizeit Erholung & Kultur der Stadt Biedenkopf
muss durch Erhöhung der Einnahmen oder Verminderung von Leistungen erfolgen.“

Nachdem der städtische Zuschuss für den Eigenbetrieb „Freizeit, Erholung und Kultur“
der Stadt Biedenkopf im Haushaltsjahr 2010 auf 700.000 € und im Haushaltsjahr 2011
auf 649.900 € reduziert wurde, wird dieser Trend fortgesetzt. Der Zuschuss für den Ei-
genbetrieb wurde auch im HHJ 2012 um weitere 4.900 € auf 645.000 € reduziert.

HaSiKo 2011

a) 010101 – Gemeindeorgane, hier: Verfügungsmittel

„Die Verfügungsmittel des Stadtverordnetenvorstehers werden im laufenden (und in
den folgenden) Haushaltsjahr(en) um 900 € reduziert, was einer Aufwandsminderung
i. H. v. 47,4 % entspricht. Gleichsam werden die Verfügungsmittel des Bürgermeisters
um 500 € reduziert, was einer Aufwandsminderung i. H. v. 12,5 % entspricht. In Sum-
me lässt sich so eine jährliche Entlastung des Ergebnishaushalts i. H. v. 1.400 € errei-
chen.“
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Die Kürzungen der Verfügungsmittel des Stadtverordnetenvorstehers und des Bürger-
meisters i. H. v. insgesamt 1.400 € wurden im Haushaltsjahr 2011 umgesetzt und sind
auch in den Haushaltsplänen der Haushaltsjahres 2012 ff. entsprechend veranschlagt.

b) 010102 – Zentrale Verwaltung, hier: Dienstgebäude

„Durch Veränderungen des Reinigungszyklus im Rathaus wurden die fremdvergebenen
Leistungen neu ausgeschrieben. Das daraus resultierende, neu zu erstellende Leis-
tungsverzeichnis sieht künftig die (Fremd-)Reinigung der Mitarbeiterbüros im Rathaus
im 2-Tages-Rhythmus (montags, mittwochs und freitags) vor. Toiletten, Flure, Trep-
penhäuser und Sitzungsräume werden durch eigenes Personal gereinigt.
Bedingt durch diese Veränderungen lassen sich Einsparungen i. H. v. ca. 5.000 € er-
zielen, was 28,6 % der Kosten aus 2010 entspricht.“

Die Umgestaltung des Leistungsverzeichnisses hinsichtlich der Unterhaltsreinigung des
Rathauses wurde entsprechend den o. g. Vorgaben umgesetzt. Bedingt durch Urlaubs-
und Krankheitsvertretungen konnte die Aufwandsreduzierung nicht vollständig im ge-
planten Umfang erfolgen. Die Aufwendungen für Fremdreinigung konnten im HHJ 2011
im Vorjahresvergleich um 3.200 € reduziert werden, was 16,6 % entspricht.

c) 010103 – Hilfsorgane der Verwaltung, hier: Optimierung von Arbeitsabläufen

„Im Bereich des Bauhofs sollen durch die Optimierung von Arbeitsprozessen Einspa-
rungen erzielt werden. Dies geschieht in Form von Minimierung der Fahrten im Zu-
sammenhang mit Pausenzeiten, was nicht nur die sodann zur Verfügung stehende Ar-
beitszeit erhöht, sondern auch die Aufwendungen für Treibstoffe u. a. reduziert. Die o.
g. Optimierung von Arbeitsabläufen soll beim Bauhof der Stadt Biedenkopf – wie auch
in anderen Teilen der Verwaltung – ein ständig begleitender Prozess werden, um neue
Ansätze zur Haushaltskonsolidierung zu finden. Es lassen sich hier Einsparungen von
ca. 5.000 € pro Jahr erzielen.“

Die Minimierung von Fahrten im Zusammenhang mit Pausenzeiten wurde in Absprache
mit dem Bauhofleiter dahingehend reduziert, dass die Mitarbeiter des Bauhofs ihre
Pausen - sofern dies witterungsbedingt möglich ist - am Arbeitsstandort bzw. Fahrzeug
verbringen. Dies hat die zur Verfügung stehende Arbeitszeit gesteigert, kann jedoch
nicht in Stunden definiert werden. Es erfolgt keine Einzeldarstellung von Fahrzeiten in
der Abwicklung eines Arbeitsauftrages.

d) 020303 – Feuerwehrtechnische Werkstatt, hier: Neufassung Gebührensatzung

„Die Entgelte für Leistungen der feuerwehrtechnischen Werkstatt der Stadt Biedenkopf
wurden für das Haushaltsjahr 2011 dahingehend  angepasst, dass sich voraussichtlich
externe Mehrerträge i. H. v. ca. 33.000 € im Bereich der Atemschutz- und Schlauch-
werkstatt realisieren lassen. Die neuen Entgelte sind so gestaffelt, dass kostenmäßige
Unterschiede zu anderen feuerwehrtechnischen Werkstätten so geringfügig wie mög-
lich ausfallen, eine maximale Kostendeckung jedoch trotzdem gewährleistet ist.“

Die geplanten Mehrerträge im Bereich der Feuerwehrtechnischen Werkstatt i. H. v.
33.000 € konnten im Haushaltsjahr 2011 bedingt durch einen Großbrand in der Ge-
meinde Lahntal sogar deutlich überschritten werden. Im Vergleich zum Haushaltsjahr
2010 wurden 54.567 € mehr an Entgelten für Leistungen erzielt, was zu einer Verbes-
serung des Gesamtergebnisses um 46.647 € auf +26.250 € geführt hat.
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e) 060201 – Förderung St. Elisabeth-Verein, hier: Kündigung Leistungsvereinbarung

„Die mit dem St. Elisabeth-Verein e. V. abgeschlossene Leistungsvereinbarung über
die Durchführung der mobilen Jugendarbeit – Streetwork vom 01. April 2003 wurde
gem. Magistratsbeschluss vom 23. August 2010 fristgerecht zum 31. Dezember 2010
gekündigt. Gleichzeitig hat der Fachbereich I , Fachdienst Zentrale Dienste, Auftrag er-
halten, mit dem St. Elisabeth-Verein e. V. über eine neue Vereinbarung mit dem Ziel zu
verhandeln, den Zuschuss der Stadt deutlich zu reduzieren. Der Zuschuss soll künftig
nicht mehr als 30.000 € betragen, was einer Zuschussminderung i. H. v. 25.000 € ent-
spricht. Die Verhandlungen dauern zurzeit noch an.“

Der Magistrat hat mit dem St. Elisabeth-Verein e. V. Marburg eine Leistungsverein-
barung über die Durchführung der Jugendarbeit in der Stadt Biedenkopf für das Jahr
2011 abgeschlossen, die einen städtischen Zuschuss i. H. v. 30.000 € vorsieht. Der
entsprechend dieser Vereinbarung zu gewährende jährliche Zuschuss i. H. v.
30.000,00 € wurde auch in den Haushaltsplänen für die Haushaltsjahre 2012 ff. bereit-
gestellt.

f) 080202 – Bäder, hier: Abdeckplane Schwimmbecken

„Durch Anschaffung einer Abdeckplane für das Schwimmbecken des Lahnauenbades
und der damit verbundenen einmaligen Investition i. H. v. 120.000 € lassen sich in den
Folgejahren Entlastungen des Ergebnishaushalts i. H. v. rd. 13.000 € pro Jahr (bei ca.
90 Öffnungstagen) erzielen. Die Aufwendungen für die Abdeckplane betragen bei ei-
nem Abschreibungszeitraum von 10 Jahren rd. 12.000 € pro Jahr, die Einsparungen an
Energie belaufen sich auf rd. 25.000 € pro Jahr.“

Der Magistrat hat nach einer am 13. Juni 2011 zusammen mit dem Ausschuss für
Bauwesen, Umwelt und Stadtentwicklung stattgefundenen Besichtigung vergleichbarer
Anlagen in seiner Sitzung am 15. August 2011 den durch Beschluss der Stadtverord-
netenversammlung vom 17. März 2011 in die Haushaltssatzung eingestellten Sperr-
vermerk aufgehoben. Gleichzeitig wurde der Auftrag für die Anschaffung von Abdeck-
planen für das Schwimmerbecken i. H. v. 70.947,80 € vergeben. Des Weiteren erhielt
der Fachbereich IV Bauen und Umwelt Auftrag, für das Nichtschwimmerbecken Ange-
bote zur Anschaffung von Absorbermatten einzuholen und mit der Nahwärme Bie-
denkopf GmbH Verhandlungen über die Nutzung der Dachflächen des Blockheizkraft-
werkes zu führen.

Die Montage der o. g. Abdeckplane für das Schwimmerbecken erfolgte im April 2012,
rechtzeitig vor Beginn der Freibadesaison 2012. Aussagen zu den hierdurch eingespar-
ten Energiekosten können erst nach der Endabrechnung des Jahres 2012 getroffen
werden. Aus technischen Gründen war die Anbringung einer Abdeckplane lediglich für
den Bereich des Schwimmerbeckens möglich.

Da die SWB - Stadtwerke Biedenkopf GmbH beabsichtigt eine Photovoltaik-Anlage auf
den Dachflächen des Blockheizkraftwerkes zu bauen, scheidet diese Alternative zur
Energieeinsparung aus. Der Magistrat hat somit in seiner Sitzung am 06.02.2012 be-
schlossen, den mit Beschluss vom 15.08.2011 erteilten Auftrag an den Fachbereich IV
(Einholung von Angeboten für die Anschaffung von Absorbermatten für den Bereich
Nichtschwimmerbecken und Führung von Verhandlungen mit der Nahwärme GmbH
über die Nutzung von Dachflächen) als erledigt anzusehen.
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g) 110101 – Elektrizitätsversorgung, hier: PV-Anlage

„Durch Installation einer Photovoltaikanlage auf dem Dach des Wohnhauses der Feu-
erwehr Kernstadt und der damit verbundenen einmaligen Investition i. H. v. 63.000 €
lassen sich in den Folgejahren Entlastungen des Ergebnishaushalts i. H. v. rd. 850 €
pro Jahr erzielen. Die Aufwendungen für die PV-Anlage betragen bei einem Abschrei-
bungszeitraum von 20 Jahren rd. 3.150 € pro Jahr, die Erträge aus dem Stromverkauf
(auf Grundlage der zum 01.07.2011 in Kraft tretenden Einspeisevergütung errechnet)
belaufen sich auf rd. 4.000 € pro Jahr.“

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung vom 17. Juni 2011 beschlossen,
dass - aufgr. einer Unterdeckung an Betreuungsplätzen in Kindertageseinrichtungen
für den Altersbereich der drei- bis siebenjährigen Kinder - die Kindertagesstätte „Un-
term Regenbogen“ ab dem 01. August 2011 um eine „Waldgruppe“ zu erweitern ist.

Die für die Einrichtung einer Waldgruppe erforderlichen Mittel i. H. v. rd. 38.000 € stan-
den im Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 nicht zur Verfügung, die Mittel wur-
den im Wege einer überplanmäßigen Auszahlung bereitgestellt. Deckung erfolgte
durch das Budget 110101 „Elektrizitätsversorgung“, hier: PV-Anlage. Die Einsparung
(zur Deckung einer Pflichtaufgabe) im Bereich der Installation einer Photovoltaikanlage
führte dazu, dass die Maßnahme nicht umgesetzt werden konnte. Die restlich veran-
schlagten Mittel wurden daraufhin ebenfalls zur Deckung von überplanmäßigen Aus-
zahlungen im Bereich der Budgets 130201 „Investition öffentliche Gewässer“ und
010103 „Hilfsorgane der Verwaltung“ verwandt.

h) 110601 – Abfallwirtschaft, hier: Anlieferung von Grünschnitt

„Die Abgabe von Ast- und Strauchwerk ist an der Bauschuttdeponie am Eschborn
möglich. Die kostenlos anzunehmende Gesamtmenge von Ast- und Strauchwerk ist
auf 2 m³ je Grundstück innerhalb der bebauten Ortslage und Jahr begrenzt. Darüber
hinaus kostet die Annahme von Ast- und Strauchwerk je m³ 15,50 € zuzüglich der ge-
setzlichen Mehrwertsteuer. Durch Reduzierung der kostenlos anzunehmenden Ge-
samtmenge von 2 m³ auf 1 m³ lassen sich zusätzliche Erträge i. H. v. ca. 5.000 € reali-
sieren.“

Die Reduzierung der Gesamtmenge für die kostenlose Annahme von Ast- und
Strauchwerk von 2 m³ auf 1 m³ wurde noch nicht umgesetzt.

Grund hierfür ist u. a. das Angebot der ALF, Abfallwirtschaft Lahn-Fulda, Ast- und
Strauchwerk kostenlos anzunehmen. Tatsache ist nach der ersten Abgabe, dass das
ALF nur Holzabschnitte dicker als 2,0 cm annehmen wird. Alles andere verbleibt weiter
bei der Kommune und verursacht hier weiterhin Kosten. Unter Berücksichtigung des
neuen Gedankens, Holzhackschnitzel selbst zu verwerten, wird versucht, diese Gar-
tenabfälle dann mit zu verbrennen, d.h. Ast- und Strauchwerk dünner als 2,0 cm künftig
der Holzhackschnitzelanlage im Blockheizkraftwerk zuzuführen.

Die angedachte Maßnahme kann zurzeit nicht in der vorgesehenen Form realisiert
werden, es bedarf weiterer Prüfungen.
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i) Durchführung der kurzfristig realisierbaren Maßnahmen Klimaschutzkonzept

„Durch die im Haushaltsplan der Stadt Biedenkopf für das Jahr 2011 eingestellten
66.500 € für die Durchführung der kurzfristig realisierbaren Maßnahmen des Klima-
schutzkonzeptes der Fa. K+L Ingenieurgesellschaft für Energiewirtschaft mbH,
68766 Hockenheim, lassen sich Entlastungen des Ergebnishaushaltes i. H. v. ca.
15.000 € pro Jahr erzielen. Durch z. B. die Optimierung der Feuerungsanlagen oder
den hydraulischen Abgleich von Heizungsanlagen können Einsparpotenziale bzgl. der
energetischen Aufwendungen kurzfristig umgesetzt werden.“

Alle im Zusammenhang mit der Durchführung der kurzfristig realisierbaren Maßnahmen
des Klimaschutzkonzeptes stehenden Maßnahmen sind ausgeführt und abgerechnet.
Durch die Umsetzung der kurzfristigen Einsparungsmaßnahmen rechnet die Stadt Bie-
denkopf neben einer erheblichen CO²-Emissionsminderung mit einer Senkung der jähr-
lichen Energiekosten von bis zu 15.000 €. Detaillierte Aussagen hierzu können jedoch
erst nach Vorliegen der Verbrauchsabrechnungen des Jahres 2012 getroffen werden.

HaSiKo 2012

a) 010101 – Gemeindeorgane, hier: Repräsentationen

„Bei repräsentativen Besuchen des Bürgermeisters anlässlich des Geburtstages eines
Bürgers der Stadt Biedenkopf (i. d. R. „runde“ Geburtstage ab dem 80. Lebensjahr)
wurde bisher ein Geschenk in Form eines Gutscheines i. H. v. 25 € überreicht. Dieser
Gutschein wird ab dem Haushaltsjahr 2012 durch ein Präsent, welches ebenfalls den
repräsentativen Erfordernissen eines solchen Anlasses entspricht, ersetzt.
Hierdurch lässt sich eine Aufwandsreduzierung i. H. v. rd. 2.500 € pro Jahr erreichen.
Des Weiteren entfällt die aufwändige Erstellung, Vergabe, Überprüfung und Verbu-
chung der Gutscheine, was zu einer Steigerung der zur Verfügung stehenden Arbeits-
kapazitäten führt.“

Seit dem 01. Januar 2012 werden bei repräsentativen Besuchen des Bürgermeisters
keine Geschenke in Form von Gutscheinen mehr überreicht. Durch die Umstellung auf
ein „Sachpräsent“ konnten die Kosten hierfür um ca. 50 % reduziert werden.

b) 010102 – Zentrale Verwaltung, hier: Kostenverzeichnis zur Verw.-Geb.-Satzung

„Gem. Nr. 7.1 des Kostenverzeichnisses zur Verwaltungsgebührensatzung (Stand: Au-
gust 2008) ist die Ausstellung von Feuerscheinen kostenfrei. Das Kostenverzeichnis
soll dahingehend geändert werden, dass diese Leistung künftig mit einer Gebühr von
10 € pro ausgestelltem Feuerschein belegt wird. Hierdurch wird der entstehende Ver-
waltungsaufwand zumindest teilweise gedeckt und es ist mit Mehrerträgen i. H. v. ca.
500 € im Jahr zu rechnen.“

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 16. Februar 2012 die Ände-
rung des Kostenverzeichnisses zur Verwaltungsgebührensatzung beschlossen. Für die
Ausstellung eines Feuerscheines werden seitdem Gebühren i. H. v. 10 € pro Feuer-
schein erhoben.

c)  010102 – Zentrale Verwaltung, hier: Vergabe von Ausschreibungen

„Ausschreibungen sollen künftig „online“ vergeben werden. Nach Einrichtung und Nut-
zung des hierfür erforderlichen Portals lassen sich ca. 1.000 € pro Jahr einsparen.“
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Ausschreibungen werden mit Beginn des Haushaltsjahres 2012 ausschließlich online
veröffentlicht.

d) 150202 – Allg. Kostenstelle Märkte, hier: Erhöhung der Marktgebühren

„Gem. § 4 der Gebührensatzung zur Marktsatzung der Stadt Biedenkopf beträgt die
Höhe der Gebühren für einen Standplatz auf dem Wochen- oder Krammarkt je ange-
fangenem Meter Frontlänge eines Standes 2 €. Für die Berechnung der Gebühren
(Standgelder) ist die Frontlänge der Stände oder Plätze maßgebend. Angefangene Me-
ter werden als volle Meter berechnet. Die Gebührensatzung soll dahingehend geändert
werden, dass die unter § 4 aaO genannten Gebühren um 1 € auf nunmehr 3 € erhöht
werden. Hiermit lassen sich Mehrerträge im Bereich der Marktgebühren i. H. v. rd.
3.000 € pro Jahr erzielen.“

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 16. Februar 2012 die Ände-
rung der Gebührensatzung zur Marktsatzung der Stadt Biedenkopf beschlossen. Die
Höhe der Gebühren wurde um 1 € auf nunmehr 3 € für einen Standplatz je angef. lfd.
Meter Frontlänge erhöht.

e) 150202 – Allg. Kostenstelle Märkte, hier: Anzeigenschaltung

„Die Anzeigenschaltung im Hinterländer Anzeiger für den sog. „Krammarkt“ soll gekün-
digt werden. Die Einstellung dieser jeweils einen Tag vor dem Krammarkt-Donnerstag
erscheinenden Anzeige geht mit einer Aufwandsminderung von rd. 500 € pro Jahr ein-
her. Die Bekanntmachung des Krammarkt-Termins erfolgt künftig auf der Internetseite
der Stadt Biedenkopf und wird unter „Mitteilungen der Stadtverwaltung“ im Hinterländer
Anzeiger kostenfrei bekanntgegeben.“

Die Bekanntmachung der Termine für den sog. „Krammarkt“ erfolgen mit Beginn des
HHJ 2012 ausschließlich auf der Homepage der Stadt Biedenkopf und unter den kos-
tenfreien Mitteilungen der Stadt Biedenkopf im Hinterländer Anzeiger.

f) 150301 – Tourismus, hier: Pferde im Bereich des Freizeitzentrums Sackpfeife

Aus gesundheitlichen Gründen mussten die beiden im Bereich des Freizeitzentrums
Sackpfeife befindlichen Pferde im Herbst 2010 verkauft werden. Bedingt durch diesen
Verkauf lassen sich die bisherigen Aufwendungen für Futter, Tierarztkosten, Pflege und
Haltung i. H. v. rd. 13.500 € pro Jahr einsparen. Die Bereitstellung eines Alternativan-
gebotes, evtl. auf privater Basis, soll geprüft werden. Durch die v. g. Einsparung ist die
Aufrechterhaltung des sonstigen Angebotes auf der Sackpfeife mit den derzeit zur Ver-
fügung stehenden Mitteln vorerst sichergestellt.

g) 160101 – Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen, hier: Gewerbesteuer

„Der Gewerbesteuer-Hebesatz wird im Haushaltsjahr 2012 von 320 % auf 330 % an-
gehoben. Bei Kommunen mit anhaltend defizitärer Haushaltswirtschaft müssen die
Steuerhebesätze nach landesrechtlichen Vorgaben deutlich über dem Landesdurch-
schnitt in der jeweiligen Gemeindegrößenklasse liegen. Der durchschnittliche Gewer-
besteuer-Hebesatz beträgt in hessischen Kommunen mit 10.000 bis 15.000 Einwoh-
nern 336 %. Um eine weitere Ansiedlung von Gewerbetreibenden nicht zu gefährden,
wurde auf eine Steigerung des Hebesatzes um 20 % auf 340 % verzichtet.“
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Mit der Haushaltssatzung der Stadt Biedenkopf für das Haushaltsjahr 2012 vom 16.
Februar 2012 wurde der Gewerbesteuer-Hebesatz auf 330 v. H. angehoben.

h) Allg. Optimierung von Verwaltungsabläufen, Stärkung ehrenamtl. Engagement

„Durch eine Optimierung von Verwaltungsabläufen, wie z. B. ein Überdenken der bis-
herigen Überstundenregelung (max. 8 Std./Monat), ein Zusammenfassen von kredito-
risch gleichen Rechnungen (Rechnungen, welche öfter in einer Woche von denselben
Firmen kommen) in der Finanzbuchhaltung zu „Wochenrechnungen“ oder eine Opti-
mierung der Ressourcenbuchhaltung (Arbeitsaufträge und -nachweise des Bauhofes)
soll weiteres Konsolidierungspotenzial aufgedeckt werden. Die v. g. Aufzählung ist
nicht allumfassend, alle Bereiche der Verwaltung müssen sich solchen neuen Überle-
gungen stellen und neue Wege sollen aufgezeigt werden.

Gleichzeitig soll durch eine Stärkung des ehrenamtlichen Engagements zur Reduzie-
rung von allgem. Verwaltungskosten beigetragen werden. Spielplätze könnten z. B.
durch „Paten“ betreut und gepflegt werden, als Anreiz hierzu wäre eine pauschale Auf-
wandsentschädigung zu zahlen. Auch ist denkbar, die Pflege und Bewirtschaftung
städtischer Flächen (Kreisel, Stadtpark, Parkbänke) Privaten oder Gewerbetreibenden
zu übertragen. Als Gegenzug bestände die Möglichkeit der Anbringung einer Werbeta-
fel (bei gewerblicher Übernahme) oder eines Schildes (bei privater Übernahme): ‚Die
Stadt Biedenkopf dankt Herrn/Frau … für die Gestaltung und Pflege dieser Grünflä-
che’.“

Die bisherige Überstundenregelung (vorübergehende Mehrarbeit) wird wie bisher bei-
behalten, in konkret begründeten Einzelfällen wird jedoch eine flexiblere Handhabung
erfolgen.

Durch die Zusammenlegung der städt. Bücherei mit der Schulbibliothek der Stadtschu-
le Biedenkopf konnte bei gleichzeitiger Verbesserung des bestehenden Angebotes eine
Aufwandsreduzierung in der Form erreicht werden, dass durch den gemeinsamen Be-
trieb die anfallenden Personalkosten vor Ort um rd. 2.400 € p. a. reduziert werden
konnten.

Durch eine Änderung der Geschäftsverteilung der Stadtverwaltung Biedenkopf wurde
ein stellenneutrales Zuschuss-Controlling in Form einer „Zuschusslotsin“ eingerichtet.
Bisher wurden an mehreren Stellen im Rathaus und in verschiedenen Bud-
gets/Produkten freiwillige Leistungen, Zuschüsse und Zuwendungen gewährt. Einen
zentralen Überblick, und damit eine umfassende Transparenz über die gewährten Leis-
tungen, gab es bis dahin in der nun bestehenden Form nicht. Durch die zentrale Ab-
wicklung dieser Aufgaben werden die Leistungen optimiert und verwaltungsökonomi-
sche Abläufe vereinfacht und beschleunigt und können somit auch kostengünstiger er-
bracht werden.

Die Pflege und Betreuung von bspw. städtischen Tretbecken oder anderen Anlagen ist
im Wege des ehrenamtlichen Engagements auf private Dritte, sog. „Paten“, übertragen
worden. Entsprechende „Patenschafts-Urkunden“ wurden übergeben. Aufwendungen
für Pflege und Unterhaltung durch den städt. Bauhof können somit größtenteils einge-
spart werden.
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Zusätzlich zu den geplanten Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen des Haushaltssiche-
rungskonzeptes 2012 hat die Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung am 26. April
2012 den Beschluss gefasst, amtliche (öffentliche) Bekanntmachungen fortan im Internet
vorzunehmen und diese Form ihrer öffentlichen Bekanntmachungen in der Hauptsatzung
neu geregelt. Zusätzlich zu den zuvor genannten Maßnahmen lassen sich so jährlich rd.
5.000 € an Veröffentlichungskosten für amtliche Bekanntmachungen einsparen.

HaSiKo 2013

a) 020201 – Sicherheit und Ordnung, hier: Freiwilliger Polizeidienst

„Mit dem Gesetz zur aktiven Bürgerbeteiligung zur Stärkung der Inneren Sicherheit
(Hessisches Freiwilligen Polizeidienst-Gesetz) wurden dem Freiwilligen Polizeidienst
Aufgaben übertragen und Befugnisse eingeräumt. Im Vordergrund der Arbeit der Frei-
willigen Polizeihelfer steht - wie dies vor allem die Bürgerinnen und Bürger erwarten -
die Präsenzerhöhung in öffentlichen Bereichen, in denen es zu Ordnungswidrigkeiten
und sonstigen Störungen kommt (z. B. ÖPNV, Fußgängerzonen, Volksfeste, öffentliche
Plätze).
Der Koordinationsvertrag zwischen dem Land Hessen und der Stadt Biedenkopf vom
26. Oktober 2006 wird zum 31. Dezember 2013 gekündigt, da eine Steigerung der ob-
jektiven und subjektiven Sicherheitslage nicht erkennbar ist. Hierdurch ergeben sich
Einsparungen von bis zu 3.360 € pro Jahr (2 Pers. x 20 Std. x 7 € x 12 Monate).“

Der Koordinationsvertrag zwischen dem Land Hessen und der Stadt Biedenkopf vom
26. Oktober 2006 wurde am 12. Juli 2013 zum 31. Dezember 2013 gekündigt.

b) 020301 – Brandbekämpfung u. Gefahrenabwehr, hier: Fusion von Feuerwehren

„Bei sich abzeichnendem Bedarf sollen die derzeit bestehenden Einsatzabteilungen der
Stadtteilfeuerwehren hinsichtlich einer freiwilligen Zusammenführung beraten und un-
terstützt werden. Entsprechende Fördermöglichkeiten durch das Kompetenzzentrum
für interkommunale Zusammenarbeit (KIKZ) sollen geprüft werden.“

Derzeit sind seitens der Einsatzabteilungen der Stadtteilfeuerwehren hinsichtlich einer
freiwilligen Zusammenführung keine Bestrebungen bekannt.

c)  080202 – Bäder, hier: Veräußerung der Gaststätte am Lahnauenbad

„Die baulichen Anlagen der Gaststätte befinden sich auf dem Grundstück Gemarkung
Biedenkopf, Flur 7, Flurstück 349/22, Am Freibad 9, und sind räumlich vom Lahnauen-
bad Biedenkopf getrennt. Eine Veräußerung kann ohne Eingriff in den baulichen Be-
stand erfolgen. Der bisherige Miet- bzw. Pachtvertrag wurde zum  31. Dezember 2012
gekündigt. Als Verkaufserlös ist nach ersten Schätzungen mit rd. 75.000 € zu rechnen,
die als Einzahlung dem Finanzhaushalt zugute kommen. Des Weiteren können alle im
Zusammenhang mit der Unterhaltung, Vermietung und Verpachtung stehenden Auf-
wendungen eingespart werden. Der Betrieb - auch wenn nur auf eine Vermietung und
Verpachtung beschränkt - einer Gaststätte gehört nicht zu den primären Aufgaben ei-
ner Kommune und wird daher eingestellt.“

Es wurden intensive Verhandlungen mit den Interessenten geführt, die derzeit noch
andauern und dementsprechend zum gegenwärtigen Zeitpunkt (Okt. 2013) noch nicht
abgeschlossen sind. Ob die Verhandlungen zu einem erfolgreichen Abschluss im
Haushaltsjahr 2013 führen, ist noch offen.
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d) 120101 – Gemeindestraßen, hier: Abschaltung von Ampelanlagen

„Für die Ampelanlagen am Marktplatz werden derzeit jährlich ca. 2.500 € an Wartungs-
kosten verausgabt. Ein Rückbau auf (beleuchtete) Querungshilfen würde die bisher an-
fallenden Wartungskosten für die Ampelanlagen entfallen lassen.

Für den Rückbau der Fußgängerampeln zu Fußgängerüberwegen hat die Firma SAG
eine Kostenschätzung in Höhe von ca. 12.000 € abgegeben, welche die Beleuchtung,
Markierung und Beschilderung der Fußgängerüberwege beinhaltet. Hiermit wäre die
Sicherheit der offiziellen Schul-/Schülerwege gewährleistet und auf die Dauer von 10
Jahren gerechnet ein Einsparpotenzial i. H. v. rd. 13.000 € gesichert.“

Im Rahmen der Umsetzung des Konzeptes der „innerörtlichen Verkehrsführung“ ist der
Abbau der beiden Ampelanlagen in den Bereichen „Einmündung Hospitalstr.
/Marktplatz“ und vor dem „Ziegenberg“  vorgesehen.

Zurzeit (Okt. 2013) werden durch ein Planungsbüro die Umbaumaßnahmen, u. a.  der
Verkehrsanlagen „Hospitalstraße“/“Marktplatz“, kosten- und planungsmäßig ausgear-
beitet. Im Hinblick auf die Aufnahme in das Förderprogramm „Stadtumbau West“ sind
diese Planungsarbeiten unabdingbar. Ziel ist es, dass die beiden Ampelanlagen (Hos-
pitalstr. /Einmündung Marktplatz und Ziegenberg) im Haushaltsjahr 2013 noch abge-
baut werden.

d) 120102 – Straßenbeleuchtung, hier: Umrüstung auf NAV-/LED-Leuchtmittel

„Mit den im Finanzhaushalt 2013 bereitgestellten Mitteln i. H. v. 710.000 € (dem ge-
genüber stehen Fördermittel i. H. v. 144.532 €) soll die Straßenbeleuchtung im gesam-
ten Stadtgebiet von HQL- auf NAV- bzw. LED-Technik umgestellt werden.

Die vorausgesagte maximale Lebensdauer der Leuchtmittel beträgt für NAV-Leuchten
ca. 8 Jahre und für LED-Leuchten ca. 20 Jahre. Die jährliche (Netto-) Abschreibung
über die Leuchtmittellebensdauer beträgt in den ersten 8 Jahren ca. 31.275 €, in den
Jahren 9 bis 20 ca. 26.275 €. Bei dem gegenüberstehenden Stromkosteneinsparungen
i. H. v. ca. 70.000 € p. a. und Einsparungen im Bereich der Unterhaltungsarbeiten
i. H. v. ca. 20.000 € p. a. ergibt sich unter Berücksichtigung einer kalkulatorischen Ver-
zinsung von 5,5 % und einem angesetzten Fremdkapitalzins von 2,0 % eine jährliche
Einsparung in den ersten 8 Jahren von rd. 33.000 € und ab dem 9. Jahr von rd.
25.000 €.“

Die Auftragsvergabe für die Umrüstung der Straßenbeleuchtung ist erfolgt, die Ausfüh-
rung der Umrüstung ist ab Herbst 2013 bis Mitte 2014 geplant. Nach derzeitigem Stand
kann mit Stromkosteneinsparungen in Höhe von ca. 75.000 € p.a. gerechnet werden.
Somit ergibt sich unter Berücksichtigung von AfA usw. eine jährliche Einsparung von
voraussichtlich rd. 34.000 €.

f) 120602 – Parkhaus, hier: Veräußerung von Stellplätzen auf dem Parkdeck

„Auf dem Grundstück Gemarkung Biedenkopf, Flur 1, Flurstück 746/8, befindet sich
das Wohn- und Geschäftshaus Schulstraße 5, 35216 Biedenkopf (ehem. „Plittsches
Gelände“). Von diesem Wohn- und Geschäftshaus hat die Stadt Biedenkopf
770/10.000 Miteigentümeranteile. Diese Miteigentümeranteile setzen sich aus 37 Stell-
plätzen auf dem Parkdeck und 20 Stellplätzen in der Tiefgarage zusammen. Von den
37 Stellplätzen auf dem Parkdeck sind zur Zeit 8 Stellplätze vermietet, 29 Stellplätze
werden öffentlich genutzt.
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Eine Miete für die Stellplätze auf dem Parkdeck wird nicht erhoben, die Mieter zahlen
lediglich das anteilige monatliche Wohngeld entsprechend der Festsetzung im jeweils
gültigen Wirtschaftsplan der Eigentümergemeinschaft.

Durch den Verkauf von 8 Stellplätzen an die derzeitigen (gewerblichen) Nutzer können
die Miteigentumsanteile der Stadt Biedenkopf und das daraus resultierende finanzielle
Risiko einer Kostenbeteiligung an Sanierungsmaßnahmen an o. g. Wohn- und Ge-
schäftshaus reduziert werden. Gleichsam entfällt der durch die Vermietung und Ver-
pachtung entstehende Verwaltungsaufwand.“

Der Verkauf von acht Stellplätzen auf dem Parkdeck an die derzeitigen gewerblichen
Nutzer, wurde bisher hinsichtlich der evtl. benötigten Stellplatzflächen für das Gebäude
„Markplatz 2“ zurückgestellt. Angedacht ist aber, dass im 4. Quartal 2013 mit den ge-
werblichen Nutzern der acht Stellplätze Verhandlungen über den Verkauf aufgenom-
men werden.

g) 120602 – Parkhaus, hier: Veräußerung von Stellplätzen in der Tiefgarage

„Auf dem Grundstück Gemarkung Biedenkopf, Flur 1, Flurstück 746/8, befindet sich
das Wohn- und Geschäftshaus Schulstraße 5, 35216 Biedenkopf. Von diesem Wohn-
und Geschäftshaus hat die Stadt Biedenkopf 770/10.000 Miteigentümeranteile. Diese
Miteigentümeranteile setzen sich aus 37 Stellplätzen auf dem Parkdeck und 20 Stell-
plätzen in der Tiefgarage zusammen. Die 20 Tiefgaragenstellplätze sind zur Zeit alle
vermietet. Die Miete für einen Tiefgaragenstellplatz beträgt 30 €/Monat zzgl. des antei-
ligen monatlichen Wohngeldes entsprechend der Festsetzung im jeweils gültigen Wirt-
schaftsplan der Eigentümergemeinschaft. Das durchschnittliche Jahresergebnis des
Budgets 120602 „Parkhaus“ weist einen Gewinn von rd. 650 € p. a. aus, anteilige Per-
sonalkosten sind hierbei nicht berücksichtigt.

Durch den Verkauf der Tiefgaragenstellplätze können die Miteigentumsanteile der
Stadt Biedenkopf und das daraus resultierende finanzielle Risiko einer Kostenbeteili-
gung an Sanierungsmaßnahmen an o. g. Wohn- und Geschäftshaus reduziert werden.
Gleichsam entfällt der durch die Vermietung und Verpachtung entstehende Verwal-
tungsaufwand.

Als Verkaufspreis wurden gem. Magistratsbeschluss vom 03. Dezember 2001 12.800 €
zzgl. der mit dem Abschluss des Kaufvertrages und seiner Durchführung verbundenen
Kosten je Stellplatz festgesetzt. Bei einem Verkauf aller Tiefgaragenstellplätze ließen
sich somit Einnahmen i. H. v. 256.000 € erzielen.“

Entsprechend des Magistratsbeschlusses vom 12. August 2013 sind von den 20 Tief-
garagenstellplätzen insgesamt 14 Tiefgaragenstellplätze an namentlich bekannte Inte-
ressenten zu einen Kaufpreis von 7.500,00 € pro Stellplatz (der ursprünglich angedach-
te Kaufpreis war am Markt nicht zu erzielen) zu verkaufen. Die Abwicklung ist im 4.
Quartal 2013 vorgesehen.

1852



h) 160101 – Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen, hier: Grundsteuer A

„Der Hebesatz für die Grundsteuer A wird im Haushaltsjahr 2013 von 270 % auf 300 %
angehoben. Bei Kommunen mit anhaltend defizitärer Haushaltswirtschaft müssen die
Steuerhebesätze nach landesrechtlichen Vorgaben deutlich über dem Landesdurch-
schnitt in der jeweiligen Gemeindegrößenklasse liegen. Der durchschnittliche Grund-
steuer-Hebesatz (A) im Haushaltsjahr 2011 betrug in hessischen Kommunen mit
10.000 bis 20.000 Einwohnern 287 %.  Durch die Erhöhung des Hebesatzes für die
Grundsteuer A lassen sich Mehrerträge i. H. v. rd. 2.500 € p. a. erzielen.“

Die Stadtverordnetenversammlung hat durch Beschluss der Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2013 vom 13. Dezember 2012 und mit Beitrittsbeschluss zur aufsichts-
behördlichen Genehmigung vom 01. Februar 2013 am 28. Februar 2013 den Hebesatz
für die Grundsteuer A von 270 % auf 300 % erhöht.

i) 160101 – Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen, hier: Grundsteuer B

„Der Hebesatz für die Grundsteuer B wird im Haushaltsjahr 2013 von 270 % auf 320 %
angehoben. Bei Kommunen mit anhaltend defizitärer Haushaltswirtschaft müssen die
Steuerhebesätze nach landesrechtlichen Vorgaben deutlich über dem Landesdurch-
schnitt in der jeweiligen Gemeindegrößenklasse liegen. Der durchschnittliche Grund-
steuer-Hebesatz (B) im Haushaltsjahr 2011 betrug in hessischen Kommunen mit
10.000 bis 20.000 Einwohnern 282 %. Durch die Erhöhung des Hebesatzes für die
Grundsteuer B lassen sich Mehrerträge i. H. v. rd. 240.000 € p. a. erzielen.“

Die Stadtverordnetenversammlung hat durch Beschluss der Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2013 vom 13. Dezember 2012 und mit Beitrittsbeschluss zur aufsichts-
behördlichen Genehmigung vom 01. Februar 2013 am 28. Februar 2013 den Hebesatz
für die Grundsteuer B von 270 % auf 320 % erhöht.

j) 160101 – Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen, hier: Gewerbesteuer

„Der Hebesatz für die Gewerbesteuer wird im Haushaltsjahr 2013 von 330 % auf
350 % angehoben. Bei Kommunen mit anhaltend defizitärer Haushaltswirtschaft müs-
sen die Steuerhebesätze nach landesrechtlichen Vorgaben deutlich über dem Landes-
durchschnitt in der jeweiligen Gemeindegrößenklasse liegen. Der durchschnittliche
Gewerbesteuer-Hebesatz im Haushaltsjahr 2011 betrug in hessischen Kommunen mit
10.000 bis 20.000 Einwohner 341 %. Durch die Erhöhung des Hebesatzes für die Ge-
werbesteuer lassen sich Mehrerträge i. H. v. rd. 442.000 € erzielen.“

Die Stadtverordnetenversammlung hat durch Beschluss der Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2013 vom 13. Dezember 2012 und mit Beitrittsbeschluss zur aufsichts-
behördlichen Genehmigung vom 01. Februar 2013 am 28. Februar 2013 den Hebesatz
für die Gewerbesteuer von 330 % auf 350 % erhöht.

1953



V. Konsolidierungsmaßnahmen 2014

a) 160101 – Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen, hier: Hundesteuer

Im HHJ 2014 erfolgt eine Anhebung des Steuersatzes der Hundesteuer um 1 € pro
Monat und Hund. Dies bedeutet, dass der Steuersatz p. a. für einen Ersthund von 48 €
auf 60 €, für einen Zweithund von 96 € auf 120 € und für einen dritten und jeden weite-
ren Hund von 144 € auf 180 € steigt. Der bisherige Steuersatz für gefährliche Hunde
steigt von 384 € auf 480 € und beträgt damit nach wie vor das 8-fache des einfachen
Steuersatzes. Durch die Erhöhung der Hundesteuer lassen sich Mehrerträge i. H. v. rd.
11.500 € erzielen.

b) 160101 – Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen, hier: Spielapparatesteuer

Unter Beibehaltung des Verzichts auf Höchstbeträge wird der Steuersatz für die
Spielapparatesteuer für Apparate mit Gewinnmöglichkeit in Spielhallen und in Gaststät-
ten zum 01.01.2014 von derzeit 13 v. H. auf dann 15 v. H. erhöht. Hierdurch lassen
sich - unter Berücksichtigung einer Anpassung der bisherigen Mittelanmeldungen -
Mehrerträge i. H. v. rd. 60.000 € erzielen.

c) Reduzierung der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Es wurden im Ergebnishaushalt für das Haushaltsjahr 2014 sämtliche Aufwendungen
für Sach- und Dienstleistungen auf ihre absolute Notwendigkeit hin überprüft. Unter
Beibehaltung und Fortführung der dringend notwendigen Sanierungs- und Unterhal-
tungsmaßnahmen des städtischen Infrastruktur- bzw. Anlagevermögens ist in diesem
Bereich eine Reduzierung um 89.129 € im Vorjahresvergleich gelungen. Die im Ge-
samtergebnishaushalt dargestellten Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
sind zwar in Summe um 145.871 € gestiegen, dies rührt jedoch ausschließlich aus der
erstmaligen Veranschlagung von 235.000 € für Fremdleistungen im Rahmen der stati-
onären Geschwindigkeitsüberwachung, welche im Gegenzug jedoch Erträge i. H. v.
545.000 € generieren und somit bei der Betrachtung der Gesamtsumme dieser Auf-
wendungsart(en) eigentlich isoliert dargestellt werden müssen.

d) Reduzierung der nicht nur vorübergehend Beschäftigten im Stellenplan

Die bisherige Anzahl der nicht nur vorübergehend Beschäftigten der Stadt Biedenkopf
wird im Haushaltsjahr 2014 von bisher 81,8 Stellen auf nunmehr 80,8 Stellen reduziert.
Durch Wegfall (ersatzlose Streichung nach Ausscheiden des bisherigen Stelleninha-
bers) der nach EGr. 11 TVöD ausgewiesenen Stelle lassen sich die Personalkosten im
lfd. Betrieb um rd. 75.000 € reduzieren. Damit wird dem Ziel einer weiteren Haushalts-
konsolidierung und den Hinweisen der Kommunalaufsicht in der Verfügung zur auf-
sichtsbehördlichen Genehmigung des Haushaltsplanes für das Haushaltsjahr 2011
vom 09. Juni 2011 Rechnung getragen.

Hinsichtlich der Gesamtsumme der Personalkosten verweisen wir insoweit auf die Er-
läuterungen des Vorberichts.

Zur Vereinheitlichung der unter Punkt a) bis d) aufgeführten Konsolidierungsmaßnahmen
des Haushaltssicherungskonzeptes für das Haushaltsjahr 2014 findet sich im Anschluss an
Kapitel VII – Konsolidierungspotenzial eine tabellarische Aufstellung, die eine prägnante und
zielgenaue Darstellung analog der sog. „Schutzschirmanträge“ ermöglicht.
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VI. Konsolidierungsziel

Nachdem im Haushaltssicherungskonzept für das Haushaltsjahr 2013 noch die Aussage
getroffen wurde, dass die Stadt Biedenkopf nichts unversucht lässt, um eine nachhaltige
Haushaltskonsolidierung zu erreichen und es vorrangiges Ziel der Kommunalpolitik bleiben
muss, unsere Leistungsfähigkeit durch einen ausgeglichenen Gesamtergebnishaushalt wie-
der herzustellen, kann im nunmehr vorliegenden Haushaltssicherungskonzept für das Haus-
haltsjahr 2014 das Erreichen dieses doch so fern erscheinenden Zieles dokumentiert wer-
den.

Der gesamtwirtschaftliche Aufschwung beschert der Stadt Biedenkopf im Haushaltsjahr 2014
Steuereinnahmen im Bereich der Gewerbesteuer, die deutlich über den Erwartungen der
vergangenen Jahre liegen. Bedingt durch prognostizierte Gewerbesteuereinnahmen i. H. v.
9.600.000 €, durch Kürzungen im Bereich der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
erzielte Verbesserungen i. H. v. rd. 90.000 € und durch die konsequente Umsetzung der in
den Haushaltssicherungskonzepten der Vorjahre beschriebenen Konsolidierungsmaßnah-
men ist der Haushaltsausgleich erstmalig seit dem Haushaltsjahr 2009 wieder gelungen.

Auch in der mittelfristigen Planung der Folgejahre ist ersichtlich, dass nach derzeitigem
Stand aus den Ergebnishaushalten der Jahre 2015 bis 2017 Überschüsse zu erwarten sind,
mit denen die aufgelaufenen Defizite der Vorjahre kontinuierlich abgebaut werden können.
Auch der Gesamtergebnishaushalt des Haushaltsjahres 2014 sieht bereits eine Reduzierung
des aufgelaufenen Plan-Defizits um 262.205 € vor.

Bereits jetzt ist erkennbar, dass die in den vorläufigen Jahresabschlüssen der Jahre 2010 bis
2012 tatsächlich aufgelaufenen Ist-Defizite im Zeitraum der mittelfristigen Ergebnispla-
nung bis 2017 wohl ausgeglichen werden können. Klares Ziel der Stadt Biedenkopf ist es,
auch die kumulierten Plan-Defizite der Vorjahre bis spätestens 2019 auszugleichen.
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VII. Konsolidierungspotenzial

Das unten abgebildete Diagramm sowie die dann folgende Aufstellung geben in drei gewähl-
ten Kategorien der Beeinflussbarkeit die zurzeit maximal möglichen Einsparungen im Be-
reich der freiwilligen Aufwendungen des Ergebnishaushalts wieder.

Diese Auswertung macht deutlich, dass die Stadt Biedenkopf auch im Haushaltsjahr 2014
nur in ganz geringem, und wiederum reduzierten Maße „ausschließlich freiwillige Maßnah-
men“ - lediglich rd. 0,64 % des Aufwandsvolumens - i. H. v. 163.202 € durchführt.

Auch hier zeigt sich erneut, wie die konsequente Fortführung der begonnenen Konsolidie-
rungsmaßnahmen zur weiteren Reduzierung der überwiegend beeinflussbaren Aufwendun-
gen - der sog. „Freiwilligen Leistungen“ - beiträgt.

Bei den bedingt beeinflussbaren Aufwendungen besteht sicherlich noch Potenzial zur Konso-
lidierung, jedoch wären hierfür grundlegende Veränderungen in der Art und Weise der Auf-
gabenwahrnehmung vorzunehmen. Dies ist jedoch - wie auch in den Vorjahren - nicht mit
den originären strategischen Zielen der Stadt Biedenkopf vereinbar.

Unabhängig von den oben gewählten Kategorien stehen alle Aufwendungen im ständigen
Fokus hinsichtlich ihrer absoluten Notwendigkeit!

Auch bei den überwiegend nicht beeinflussbaren Aufwendungen wird versucht, durch z. B.
Optimierung bestehender vertraglicher Verpflichtungen oder durch die Neukonzeptionierung
der verwaltungsinternen Abläufe zusätzliches Konsolidierungspotenzial zu erschließen, ohne
die jeweilige Leistung der Pflicht- oder Auftragsangelegenheit zu schmälern oder zu minimie-
ren. Hier sind der Stadt Biedenkopf allerdings aufgrund der geringen bis teilweise keine Ein-
flussnahme enge Grenzen des eigenen Handelns gesetzt.
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Freiw. Aufgabe
überwiegend

nicht
beeinflussbar

bedingt
beeinflussbar

überwiegend
beeinflussbar

<25% 25%-75% >75%
010101 Gemeindeorgane 328.600 € 13.450 € 20.200 €
010102 Zentrale Verwaltung 1.087.753 € 267.400 € 6.650 €
010103 Hilfsorgane der Verwaltung 238.073 € 134.945 €
020101 Statistik 3.300 €
020102 Wahlen 18.600 € 4.800 €
020201 Sicherheit u. Ordnung 243.151 € 296.180 €
020202 Melde- u. Passwesen 27.100 € 72.410 €
020203 Personenstandswesen 144.450 € 10.960 €
020301 Brandbekämpfung u. Gefahrenabwehr 329.038 € 202.710 € 800 €
020302 Brandschutzerziehung 16.047 € 9.240 €
020303 Feuerwehrtechn. Werkstatt 76.266 € 60.965 €
020501 Katastrophenschutz 1.427 € 250 € 200 €
040201 Sammlungen 350 € 1.000 €
040501 Musikpflege 3.200 € 3.900 € 9.850 €
040801 Büchereien 9.960 €
041001 Heimatpflege 13.905 € 7.163 € 28.050 €
041002 Kulturpflege 235 € 51.760 € 6.000 €
041101 Förderung von Kirchengem. und sonst. Religionsgemeinsch. 220 €
050401 Soziale Einrichtungen 46.005 € 1.598 € 4.602 €
050601 Förderung v. Trägern der Wohlfahrtspflege 8.000 €
051001 Sonst. sozialen Hilfen u. Leistungen 62.200 € 3.012 €
060101 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen 2.348.011 € 84.750 €
060201 Jugendarbeit 11.150 € 33.350 € 7.500 €
060301 Sonst. Leistungen der Kinder-, Jugend- u. Familienhilfe 700 €
060501 Jugendräume 1.180 € 800 €
060601 Sonst. Einricht. der Kinder-, Jugend- u. Familienhilfe 73.731 € 22.228 €
070301 Förderung Gesundheitspflege 19 € 10.350 €
080101 Förderung des Sports 13.418 € 33.000 €
080201 Sportstätten 22.435 € 1.690 €
080202 Bäder 30.151 € 339.930 €
090101 Bauliche Planung 45.506 € 22.700 €
100101 Bau und Planung 170.800 € 3.600 €
100102 Liegenschaften 204.578 € 53.700 €
100201 Förderung Wohnungsbau 2.682 €
100301 Denkmalschutz u. -pflege
110101 Elektrizitätsversorgung 8.314 €
110201 Gasversorgung
110401 Fernwärmeversorgung
110501 Elektrizität- u. Wasserversorg. 339.403 €
110601 Abfallentsorgung 12.125 € 25.100 €
110701 Abwasserbeseitigung 1.875.306 € 6.750 €
110702 Öffentl. Toilettenanlagen 7.732 € 1.300 €
120101 Gemeindestraßen 521.798 € 348.280 €
120102 Straßenbeleuchtung 152.299 € 103.200 €
120103 Stützmauern 23.176 € 97.500 €
120104 Straßenentwässerung 11.000 € 3.500 €
120301 Straßenreinigung 73.475 € 9.200 €
120401 Winterdienst 47.425 € 56.000 €
120501 ÖPNV 10.967 € 1.600 €
120502 Sonst. Personen- und Güterverkehr 800 €
120601 Parkplätze 2.200 €
120602 Parkhaus 7.100 €
130101 Öffentl. Grünflächen 96.625 € 8.000 €
130201 Öffentl. Gewässer 38.351 € 10.558 €
130202 Wasserbaul. Anlagen 24.580 € 31.300 €
130301 Friedhöfe 193.986 € 41.320 €
130401 Naturschutz u. Landschaftspflege 8.357 € 1.550 €
130501 Landwirtschaft 61.000 € 10.500 €
130502 Forstwirtschaft 306.522 € 487.483 €
140101 Umweltschutz 4.100 €
150101 Wirtschaftsförderung 25.500 €
150201 Bereitstellung von Bürgerhäusern 390.936 € 230.090 €
150202 Märkte 16.650 €
150301 Tourismus 468.159 € 411.772 €
160101 Steuern, allg. Zuweisungen, allg. Umlagen 10.923.787 €
160201 Sonst. allg. Finanzwirtschaft 560.400 €
160301 Abwicklung der Vorjahre

21.739.815 € 3.607.993 € 163.202 €
85,22% 14,14% 0,64%

Nr. Teilhaushalt

Pflichtaufgabe/Auftragsangelegenheit
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Bereich Nummer Bezeichnung

Produktbereich 16 Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktgruppe

1601
Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine
Umlagen

Produkt
160101

Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine
Umlagen

Beschreibung Erläuterung

Bezeichnung der Maßnahme Hundesteuer
Beschreibung der Maßnahme Anpassung des Steuersatzes der Hundesteuer

1. Hund von 48 € auf 60 €
2. Hund von 96 € auf 120 €
3. u. weiterer Hund von 144 € auf 180 €
gef. Hund von 384 € auf 480 €

HH-Jahr Beginn Umsetzung 2014
Begründung Ersthund 1,-€/Monat
Art der Maßnahme Reduzierung von Aufwand

Verbesserung Ertrag ja

Erhöhung ordentliche Erträge Verminderung ordentliche Aufwendungen

Haushaltsjahr Tatsächliche Werte Tatsächliche Werte
2013
2014 11.424,00 €
2015 11.500,00 €
2016 11.500,00 €
2017 11.500,00 €

Kommune: Stadt Biedenkopf

Konsolidierungsmaßnahme
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Bereich Nummer Bezeichnung

Produktbereich 16 Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktgruppe

1601
Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine
Umlagen

Produkt
160101

Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine
Umlagen

Beschreibung Erläuterung

Bezeichnung der Maßnahme Spielapparatesteuer
Beschreibung der Maßnahme Anpassung des Steuersatzes der

Spielapparatesteuer von 13 v. H. auf 15 v. H.
HH-Jahr Beginn Umsetzung 2014
Begründung 27T€ Anpassung Ansatz, 33T€ Erhöhung
Art der Maßnahme Reduzierung von Aufwand

Verbesserung Ertrag ja

Erhöhung ordentliche Erträge Verminderung ordentliche Aufwendungen

Haushaltsjahr Tatsächliche Werte Tatsächliche Werte
2013
2014 60.000,00 €
2015 60.000,00 €
2016 60.000,00 €
2017 60.000,00 €

Kommune: Stadt Biedenkopf

Konsolidierungsmaßnahme
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Bereich Nummer Bezeichnung

Produktbereich alle
Produktgruppe alle
Produkt alle

Beschreibung Erläuterung

Bezeichnung der Maßnahme Reduzierung der Aufwendungen für Sach-
und Dienstleistungen

Beschreibung der Maßnahme Kürzung aller Aufwendungen und Reduzierung
auf unabdingbares Maß

HH-Jahr Beginn Umsetzung 2014
Begründung
Art der Maßnahme Reduzierung von Aufwand ja

Verbesserung Ertrag

Erhöhung ordentliche Erträge Verminderung ordentliche Aufwendungen

Haushaltsjahr Tatsächliche Werte Tatsächliche Werte
2013
2014 89.129,00 €
2015 90.000,00 €
2016 90.000,00 €
2017 90.000,00 €

Kommune: Stadt Biedenkopf

Konsolidierungsmaßnahme
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Bereich Nummer Bezeichnung

Produktbereich 11 Ver- und Entsorgung
Produktgruppe 1105 Kombinierte Versorung
Produkt 110501 Elektrizität- u. Wasserversorgung

Beschreibung Erläuterung

Bezeichnung der Maßnahme Wegfall einer Vollzeitstelle nach EGr. 11 TVöD
Beschreibung der Maßnahme Streichung nach Ausscheiden des bisherigen

Stelleninhabers
HH-Jahr Beginn Umsetzung 2014
Begründung
Art der Maßnahme Reduzierung von Aufwand ja

Verbesserung Ertrag

Erhöhung ordentliche Erträge Verminderung ordentliche Aufwendungen

Haushaltsjahr Tatsächliche Werte Tatsächliche Werte
2013
2014 75.000,00 €
2015 76.500,00 €
2016 78.000,00 €
2017 79.500,00 €

Kommune: Stadt Biedenkopf

Konsolidierungsmaßnahme
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ÜBERSICHT
über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich

fällig werdenden Ausgaben

Verpflichtungsermächtigung im
Haushaltsplan des Jahres

Voraussichtlich fällige Auszahlungen
1.000 EUR

2015 2016 2017 2018 2019

1 2 3 4 5 6

2011 0 0

2012 0 0 0

2013 0 0 0 0

2014 0 0 0 0 0

Summe 0 0 0 0 0

Nachrichtlich

In der Ergebnis- und Finanzplanung
vorgesehene Kreditaufnahmen

889 910 907 k. A. k. A.
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ÜBERSICHT
über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

- 1.000 EUR -

Art

Stand zu Beginn
des Vorjahres

2013

Voraussichtlicher
Stand zu Beginn
des Haushalts-

jahres 2014

Voraussichtlicher
Stand zum Ende des

Haushalts-jahres
2014

1 2 3 4

1. Verbindlichkeiten aus Anleihen

2. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Finan-
zierung von Investitionen und Investitions-
fördermaßnahmen

2.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermögen

2.2 Land

2.3 Gemeinden und Gemeindeverbänden

2.4 Zweckverbänden und dgl.

2.5 Sonstiger öffentlicher Bereich

2.6 Kreditmarkt

2.7 Verbundene Unternehmen, Beteiligungen,
Sondervermögen

0

1.139

0

0

89

1.021

0

0

6

0

0

432

13.193

0

0

6

0

0

366

12.104

0

Summe 11.249 13.631 12.476

3. Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 0 0 0

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen

4.1 Leasing

4.2 Sonstige

0

0

0

0

0

0

Summe 0 0 0

Nachrichtlich

5. Verbindlichkeiten der Sonder-
vermögen mit Sonderrechnung

5.1 Aus Krediten
5.2 Aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen

wirtschaftlich gleichkommen

6. Vorübergehende Inanspruchnahme von
flüssigen Mitteln aus zweckgebundenen
Rücklagen und Sonderrücklagen für
andere Zwecke

7. Anteilige Schulden im Rahmen von
Mitgliedschaften in Zweckverbänden

8. Anteilige Schulden im Rahmen der Beteili-
gung an wirtschaftlichen Unternehmen

9. Langfristige Mietverträge und Verpflich-
tungen aus ÖPP-Verträgen

0

0

0

6.692

1.932

0

0

0

0

6.418

2.169

0

0

0

0

6.134

2.019

0
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ÜBERSICHT
über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen und Rückstellungen

- 1.000 EUR -

Art

Stand zu
Beginn des
Vorjahres

2013

Voraussicht-
licher Stand
zu Beginn
des Haus-
haltsjahres

2014

Voraussicht-
licher Stand
zum Ende
des Haus-
haltsjahres

2014
1 2 3 4

1. Rücklagen und Sondervermögen

1.1 Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses

1.2 Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnis-
ses

1.3 Sonderrücklagen

1.3.1 Gebührenausgleichsrücklage Abwasser

1.3.2 Forstrücklage

1.3.3 Versorgungsfonds KBVK

1.4 Stiftungskapital

1.4.1 Weber von Wallau-Stiftung (nachrichtlich)

1.4.2 Rolf Wenzel-Stiftung (nachrichtlich)

1.5 Vermächtnisse

0

0

0

0

0

118

0

76

606

12

0

0

0

0

0

130

0

76

613

12

0

0

0

0

0

135

0

76

605

12

Summe der Rücklagen 812 831 828

2. Rückstellungen

2.1 Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen auf Grund von
beamtenrechtlichen oder vertraglichen Ansprüchen (davon
durch Mittel der Versorgungsrücklage nach HVersRücklG ge-
deckt)

2.2 Rückstellungen aus Beihilfeverpflichtungen gegenüber Versor-
gungsempfängern, Beamten und Arbeitnehmern

2.3 Rückstellungen aus Bezüge- und Entgeltzahlungen für Zeiten
der Freistellung von der Arbeit im Rahmen von Altersteilzeit und
ähnlichen Maßnahmen

2.4 Rückstellungen für im Haushaltsjahr unterlassenen Aufwendun-
gen für Instandhaltungen, die im folgenden Haushaltsjahr nach-
geholt werden sollen

2.5 Rückstellungen für Rekultivierung und Nachsorge von Abfallde-
ponien

2.6 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten

2.7 Rückstellungen für unbestimmte Aufwendungen für Umlagen
nach dem Finanzausgleichsgesetz und für ungewisse Verbind-
lichkeiten im Rahmen von Steuerschuldverhältnissen

2.8 Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften,
Gewährleistungen und anhängigen Gerichtsverfahren

2.9 Rückstellungen für drohende Verluste aus schwebenden Ge-
schäften

2.10 Sonstige Rückstellungen

4.489
(4.489)

858

519

0

0

0

8.055

0

0

475

4.477
(4.477)

859

576

0

0

0

8.132

0

0

640

4.464
(4.464)

857

462

0

0

0

8.000

0

0

40

Summe der Rückstellungen 14.396 14.684 13.823
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ÜBERSICHT
über die den Fraktionen nach § 36 a Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung

zur Verfügung gestellten Mittel

Art Haushaltsansatz Ergebnis
der

Jahres-
rechnung

2012
EUR

Erläuterungen

2014
EUR

2013
EUR

1 2 3 4 5

1. Gesamtbetrag der Mittel nach
§ 36 a Abs. 4 HGO 3.456 3.456 3.456

1.1 Sockelbetrag für jede Fraktion
(jährlich 0 EUR) 0 0 0

1.2
Restbetrag nach Fraktionsstärke
Betrag für jedes Fraktionsmitglied
(mtl. 8 EUR)

3.456 3.456 3.456

1.3 Unvorhergesehenes 0 0 0

2. Aufteilung des Betrages unter 1
auf die einzelnen Fraktionen:

2.1 CDU-Fraktion 960 960 960
2.1.1 Personalkosten k. A. k. A. 0
2.1.2 Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 960
2.1.3 Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 0

2.2 SPD-Fraktion 1.344 1.344 1.344
2.2.1 Personalkosten k. A. k. A. 0
2.2.2 Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 1.344
2.2.3 Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 0

2.3 BB-Fraktion 672 672 672
2.3.1 Personalkosten k. A. k. A. 0
2.3.2 Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 672
2.3.3 Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 0

2.4 UBL-Fraktion 480 480 480
2.4.1 Personalkosten k. A. k. A. 0
2.4.2 Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 480
2.4.3 Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 0

2.5 FDP-Fraktion 0 0 0
2.5.1 Personalkosten k. A. k. A. 0
2.5.2 Sachkosten ohne Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 0
2.5.3 Sachkosten für Öffentlichkeitsarbeit k. A. k. A. 0

Jahresbeiträge

2014
EUR

2013
EUR

2012
EUR

3.
Zusätzlich an die einzelnen
Fraktionen gewährte geldwerte
Leistungen:

keine keine keine
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S T E L L E N P L A N

der nicht nur vorübergehend beschäftigten

Bediensteten der Stadt Biedenkopf

für das

HAUSHALTSJAHR 2014

Hinweis:

Durch die Haushaltssatzung wird der Magistrat ermächtigt, haushaltsrechtliche Maß-
nahmen zu treffen, die sich aus der Anpassung an das Besoldungsrecht, an andere
gesetzliche Bestimmungen oder an das Tarifvertragsrecht zwingend ergeben. Er kann
frei werdende Planstellen für andere Bereiche in Anspruch nehmen.
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Vorbemerkungen:

Die Zuordnung der Besoldungs- und Entgeltgruppen erfolgt wegen der besseren
Übersichtlichkeit wie bisher nach Produktbereichen (zweistellig) und Produktgruppen
(vierstellig). Soweit die vollständige Zuordnung nach Produkten (sechsstellig) möglich bzw.
sinnvoll ist, ist diese so vorgenommen worden.

Die grundsätzliche Darstellung nur nach Produktbereichen und -gruppen vermeidet eine
weitere stellenplanmäßige Aufgliederung nach Produkten, die von Jahr zu Jahr umzustellen
wäre, weil die zeitlichen Anteile für die konkreten Tätigkeitsbereiche nicht durchgängig
konstant sind.

Die Verteilung auf die speziellen Kostenstellen (achtstellig), die den jeweils in diesen
Bereichen geleisteten Einsatzstunden entspricht, wird am Ende eines Haushaltsjahres durch
interne Leistungsverrechnung vorgenommen.

Der Stellenplan ist Bestandteil des Haushaltsplans und mit in die Beschlussfassung über die
Haushaltssatzung einzubeziehen.

Teil A „Beamte“:

Veränderungen gegenüber dem bisherigen Stellenplan ergeben sich nicht.

Teil B „Arbeitnehmer“:

In dem Produkt 010102 „Zentrale Verwaltung“ wird eine Stelle, die nach Entgeltgruppe 6
TVöD ausgewiesen ist, in die Entgeltgruppe 8 TVöD angehoben, weil die Stelleninhaberin
die tariflichen Voraussetzungen erfüllt.

Die im Produkt 110501 „Elektrizitäts- und Wasserversorgung“ nach Entgeltgruppe 11 TVöD
ausgewiesene Stelle wird ersatzlos gestrichen, nachdem der Stelleninhaber zum 31. Aug.
2013 ausgeschieden ist.

Teil C „Zusammenstellung“:

Die Gesamtzahl der Stellen (einschl. Eigenbetrieb) von bisher 81,8 verringert sich bei den
vorgeschlagenen Änderungen auf nunmehr 80,8 Stellen.
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ÜBERSICHT
über die Anteile, Mitgliedschaften und Beteiligungen der Stadt Biedenkopf

(Stand: August 2013)
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Stadtwerke  Biedenkopf  GmbH

Bericht der Geschäftsführung
über die Wirtschaftslage der Geschäftsjahre 2011 / 2012

sowie über die weitere Entwicklung in 2013 und 2014

Allgemeines

Die vormals als Eigenbetrieb geführten Stadtwerke wurden mit Wirkung ab dem 1.1.2000 in
eine Kapitalgesellschaft (GmbH) umgewandelt. Am 17.8.2000 erfolgte die Gesellschafts-
gründung der SWB Stadtwerke Biedenkopf GmbH, deren Anteile bis heute zu 100 % der
Stadt Biedenkopf gehören. Als Gesellschafterversammlung fungiert der Magistrat. Der ein-
gesetzte Aufsichtsrat, dem neben dem Bürgermeister (kraft Amtes als dessen Vorsitzender)
und einem Betriebsratsvertreter noch drei weitere Mitglieder aus den Reihen der Fraktionen
innerhalb der Stadtverordnetenversammlung angehören, hat insbesondere die Aufgabe, sich
in ordentlichen Sitzungen oder Umlaufbeschlussverfahren mit wichtigen Aufgaben der Ge-
sellschaft, Fragen zur Geschäftspolitik sowie der strategischen Ausrichtung der Gesellschaf-
ten und ihrer Beteiligungen zu befassen und entsprechende Beschlüsse zu fassen.

Die SWB GmbH hat den Versorgungsauftrag des Eigenbetriebes übernommen. Sie versorgt
die Stadtteile Biedenkopf und Wallau mit Strom und betreibt in allen Stadtteilen die Wasser-
versorgung. Der Strom wurde bis 2011 überwiegend von der E.ON Mitte Vertrieb GmbH,
Kassel, bezogen. Ab 2012 ist Energielieferant die Stadtwerke Marburg GmbH, die wiederum
bei ihrem Vorlieferant - die KEVAG, Koblenz (2012) sowie die Mainova AG, Frankfurt/M.
(2013/14) - mit unseren Vertriebsmengen zusätzlich anfragen und damit letztlich günstigere
Bezugskonditionen wiederum für uns erhalten und auch weiterreichen können. Daneben
speisen noch in das öffentliche Stadtwerkenetz von Biedenkopf ein privater Kleinerzeuger
(ausschließlich regenerative Energie aus Wasserkraft) sowie diverse Kleineinspeiser (über
Mini-BHKWs und regenerative Energie mittels Photovoltaikanlagen) Strom ein.

Der Wasserbedarf wird sowohl aus eigenen Tiefbrunnen, Stollen und Quellen als auch durch
Zukauf vom Wasserverband Siegen-Wittgenstein gedeckt. Die Verbindungsleitung von Bad
Laasphe führt über den Stadtteil Wallau bis zum Hochbehälter in Biedenkopf, Eckeseite
(HB I). Von dort bestehen weitere innerörtliche Verbindungsleitungen. Letztlich sind alle
Stadtteile mit dem Wasserleitungsnetz der Kernstadt direkt oder mittelbar verbunden, so
dass damit ein Höchstmaß an Versorgungssicherheit geschaffen werden konnte.

Geschäftsentwicklung

Die Geschäftsergebnisse der SWB GmbH sind seit Jahren wesentlich geprägt durch die
Preisentwicklung auf den Energiemärkten sowie dem starken Wettbewerbsdruck. Gleichzei-
tig bleibt das Wassergeschäft – bei nunmehr bereits seit 2002 unveränderten Verkaufsprei-
sen - stets leicht defizitär. Unter Berücksichtigung dieses schwierigen Marktumfeldes sind die
erwirtschafteten Ergebnisse insgesamt nicht ausreichend, um nennenswerte Gewinne an
den städt. Haushalt ausschütten zu können. Seit dem Jahresabschluss für das Geschäftsjahr
2010 kann aus diesen Gründen auch keine Ausweisung einer Konzessionsabgabe im Be-
reich Wasser mehr erfolgen.
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Gleichwohl hat die SWB GmbH enorme Investitionen in den weiteren Ausbau der Versor-
gungsnetze getätigt, insbesondere im Wasserbereich wurde eine neue Verbindungsleitung in
DN 200 vom Stadtteil Wallau - mit Bau einer neuen Druckminderstation DMS IV am künfti-
gen Gewerbegebiet „Auf dem Krummacker“ - bis nach Breidenstein in zwei Bauabschnitten
verlegt (Gesamtkosten rd. 620 TEUR) und die Generalsanierung des HB Kombach (rd. 300
TEUR) durchgeführt. Gegenwärtig wird der HB Breidenstein komplett grundsaniert. Ebenso
wird ein kontinuierlicher Aufbau und Fortschreibung des Geographischen Informationssys-
tems (GIS) zur Dokumentation der Leitungsnetze betrieben, was rd. 130 TEUR pro Jahr an
investiven Mitteln bindet.

Im Jahr 2012 wurde die seit langem geplante Wasserkraftturbinenanlage im Deichbauwerk
des HRB Perfstausee Breidenstein installiert und in Betrieb genommen. Zunächst jedoch nur
in Probebetrieb und nach Abstimmung aller Vorgaben und Auflagen seitens des Hochwas-
serschutzes seit Anfang März 2013 läuft die Anlage jetzt im Normalbetrieb. Die Gesamtkos-
ten einschl. aller erforderlichen Nebenarbeiten sowie Zusatzsicherungen im Einlaufbereich
belaufen sich auf rd. 250 TEUR bei einem geschätzten Jahresertrag von 175.000 kWh, wo-
mit ca. 40-50 Haushalte rein rechnerisch mit regenerativ erzeugtem Strom versorgt werden
können. Im Bereich der eigenen EEG-Stromerzeugung wird mit der in 2011 fertiggestellten
Photovoltaikanlage auf dem Dach des SWB-Verwaltungs-gebäudes Mühlweg 16 sowie mit
einer Elektrowärmepumpe zur Heizungsunterstützung zusätzlich regenerativer Strom er-
zeugt, der allerdings überwiegend für die Reduzierung des Eigenverbrauches Verwendung
findet.

Der Jahresüberschuss aus dem Geschäftsjahr 2011 betrug 240 TEUR und wurde aufgrund
Beschluss der Gesellschafterversammlung auf neue Rechnung vorgetragen. Der Jahresab-
schluss für das Geschäftsjahr 2012 ist gegenwärtig noch nicht abschließend durch die beauf-
tragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft. Es deutet sich jedoch bereits an, dass durch
den fortschreitenden Wettbewerbsdruck wiederum das vertriebliche Ergebnis im Strombe-
reich deutlich negativer ausfallen wird und es somit insgesamt – erstmals seit GmbH-
Gründung - zu einem Jahresverlust kommen wird.

In unserer Planungsrechnung für die Jahre 2013 und 2014 gehen wir von einer geringen
Umsatzsteigerung im Strombereich aus. Wir erwarten, den weiteren Verlust von Sonderver-
tragskunden stoppen zu können. Im Wasserbereich werden sich die Erlöse nach unserer
Einschätzung auf dem Niveau der Vorjahre bewegen. In den Geschäftsjahren 2013 und
2014 sind die operativen Tätigkeitsfelder weiterhin darauf ausgerichtet, die Marktposition der
SWB GmbH als kundenorientiertes Dienstleistungsunternehmen für die Einwohner und Ge-
werbetreibenden in der Stadt Biedenkopf zu erhalten. Zudem werden Planungen intensiviert,
dass sich die SWB GmbH zum Teil auch über ihre Tochterunternehmen stärker im Bereich
der Erzeugung regenerativer Energien engagiert. Die damit einhergehende regionale Wert-
schöpfung wird auch einen Mehrwert bei unserer Gesellschafterin, der Stadt Biedenkopf,
generieren.

Beteiligungen

- Gasversorgung Biedenkopf GmbH
- Nahwärme Biedenkopf GmbH
- Gesellschaft für kommunale Kooperationen mbH, Eschwege
- Software Center Marburg Besitz- und Verwaltungsgesellschaft mbH
- Windpark Schwarzenberg GmbH, Breidenbach

Die SWB Stadtwerke Biedenkopf GmbH ist mit jeweils 51 % an der Gasversorgung Bie-
denkopf GmbH (GVB) und der Nahwärme Biedenkopf GmbH (NWB) beteiligt und jeweils
für die kaufmännische Betriebsführung zuständig.

246



Beide Firmen haben in ihren Jahresabschlüssen 2011 und 2012 zum Teil deutliche Gewinne
erwirtschaftet, die bei der NWB zur Stärkung des Eigenkapitals im Unternehmen verblieben
sind und bei der GVB jeweils in voller Höhe an die Gesellschafter ausgeschüttet wurden
(Jahresgewinn 2011 GVB: 402 TEUR; 2012 GVB: 225 TEUR). Für 2013 wird bei der NWB
wiederum ein ausgeglichenes Jahresergebnis erwartet, jedoch werden hier in 2013 rd. 300
TEUR in eine Holzhackschnitzel-Feuerungsanlage investiert, die rechtzeitig zum Beginn der
Heizperiode 2013/14 zusätzlich zu den bisherigen Heizungsanlagen (überwiegend Erdgas; in
Spitzenlastzeiten Heizöl) in Betrieb genommen werden kann.

Ebenso wird erwartet, dass die GVB in 2013 mindestens wieder einen Gewinn auf Vorjah-
resniveau erzielt. Gegenwärtig werden für die GVB strategische Entwicklungen optional
durchgeplant. Zu diesem Zweck erfolgte bereits im Dezember 2011 fristgerecht eine Kündi-
gung des über die GVB seit 1978 bestehenden Gesellschaftsvertrages gegenüber der E.ON
Mitte AG, Kassel, mit Wirkung zum 31.12.2013. Anderenfalls wäre automatisch eine Verlän-
gerungsoption für weitere 10 Jahre eingetreten.

Eine weitere (kleine) Beteiligung besteht mit 4,8 % an der Ende 1998 gegründeten Gesell-
schaft für kommunale Kooperation mbH (GkK) mit Sitz in Eschwege. An der GkK sind
gegenwärtig noch 15 andere Stadtwerke aus Hessen und Südniedersachsen beteiligt, deren
Unternehmensziel insbesondere das gemeinsame Auftreten zur Interessenvertretung sowie
die Bündelung von Beschaffungen und der Rechts- bzw. technischen Beratung im liberali-
sierten energiewirtschaftlichen Bereich ist. Insbesondere zur Bewältigung der neuen Anfor-
derungen im Netznutzungs- bzw. Regulierungsmanagement hat sich die SWB GmbH mit
anderen GkK-Gesellschaftern schon in 2005 der Norddeutschen Allianz angeschlossen,
einer Kooperation, der gegenwärtig 42 Stadtwerke angehören. Die Finanzierung der GkK
erfolgt überwiegend über einen nach Größenordnung der Gesellschafter gestaffelten Umla-
gemechanismus, so dass jeweils nur geringe Jahresüberschüsse ausgewiesen werden.

Seit Ende 2003 wird ein 10 %-Anteil an der Software Center Marburg Besitz- und Verwal-
tungsgesellschaft mbH (SCM-BVG) gehalten, der von der Sparkasse Marburg-Biedenkopf
übernommen wurde. Die restlichen 90% gehören der Stadtwerke Marburg Immobilien
GmbH, die wiederum eine 100 %-Tochter der Stadtwerke Marburg GmbH ist. Das Stamm-
kapital der Gesellschaft beträgt 70 TEUR, wovon demnach 7 TEUR von der SWB GmbH
eingebracht sind. Hauptaufgabe der SCM-BVG ist es, drei Gebäudekomplexe auf dem
ehem. Gelände der Jägerkaserne im Südviertel von Marburg zu betreiben bzw. zu verwalten.
Dort befinden sich neben Büro- und Praxisflächen in bester Lage auch Seminar- und Ta-
gungsräume mit Cafeteria im sog. TTZ Technologie- und Tagungszentrum. Die SCM-BVG
befindet sich hinsichtlich ihrer wirtschaftlichen Entwicklung planmäßig auf einem Konsolidie-
rungskurs. Der Schuldendienst kann zwar aus eigener Kraft vollständig bedient werden, je-
doch reichen die Erträge der Gesellschaft nicht aus, um darüber hinaus Überschüsse zu
erzielen. Die Jahresverluste, zuletzt in 2010 noch rd. -194 TEUR und in 2011 rd. -94 TEUR,
konnten schon deutlich reduziert werden, was sich auch in 2012 mit vorläufig rd. -66 TEUR
fortsetzen wird. Die Planrechnung der kommenden Jahre sieht in 2013 noch rd. -48 TEUR
Verlust und ab 2014 ein ausgeglichenes Ergebnis vor. Eine aktuelle Prüfung dieser Beteili-
gung in 2013 kam zu dem Ergebnis, dass der überwiegende Aspekt einer strategischen Be-
teiligung gemeinsam mit den rein kommunal aufgestellten Stadtwerken in Marburg aus heu-
tiger Sicht immer noch trägt, gegenüber den evtl. Risiken in wirtschaftlicher Hinsicht.

Unter dem 21.02.2013 wurde das jüngste Beteiligungsprojekt gemeinsam mit der Gemeinde
Breidenbach aus der Taufe gehoben, das sich ausschließlich auf die Entwicklung und mögli-
che Betreibung eines interkommunalen Windparks auf dem Schwarzenberg fokussiert. Die
neu gegründete Windpark Schwarzenberg GmbH (WPS) startete dabei mit einem Stamm-
kapital von 60 TEUR, das zu 50 % von der SWB GmbH gehalten wird. Die Beteiligung der
SWB GmbH ermöglichte es insoweit für die Gemeinde Breidenbach, sich nach den einschlä-
gigen kommunalrechtlichen Vorschriften (insb. § 121 Abs. 1a HGO) überhaupt erst im ener-
gieerzeugenden Bereich selbst wirtschaftlich zu betätigen.
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Das geplante Windvorranggebiet „Schwarzenberg“ liegt zum überwiegenden Teil innerhalb
der Gemarkung der Gemeinde Breidenbach, der Rest unmittelbar an der Gemarkungsgrenze
auf Biedenkopfer Seite und ausschließlich auf städt. Waldflächen. Die gemeinsame Planung
und Entwicklung dieses Windparkprojektes wurde mit Beschlüssen der Stadtverordnetenver-
sammlung vom 26. April und 28. Juni 2012 entsprechend auf den Weg gebracht. In einem
gemeinsamen Arbeitskreis, dem neben den beiden Bürgermeistern weitere Vertreter der
Gemeindeverwaltung Breidenbach und Stadtverwaltung Biedenkopf sowie der Geschäftsfüh-
rer der SWB GmbH angehören, wurden daraufhin sehr zeitnah die Planungsschritte koordi-
niert und externe Gutachten, wie z. B. zur Windhäufigkeit und Avifauna beauftragt. Hierbei
wurden auch die Dienstleitungen des Planungsbüros CUBE Engineering GmbH, Kassel und
Hamburg, welches bereits mit der Gemeinde Breidenbach zusammengearbeitet hatte, mit
eingebunden.

Seit Ende April 2013 wird die weitere Entwicklung und Planung des Projektes dienstleistend
für die WPS GmbH von der E.ON Mitte Natur GmbH, Dillenburg, vorangetrieben, die gleich-
zeitig auch das Windparkprojekt „Lahn-Dill-Bergland Mitte“ (nahe Bad Endbach-Günterod)
betreut. Seit Anbeginn der gemeinsamen Planungsschritte war klar, dass für eine überwie-
gende Akzeptanz der Bevölkerung mit diesem Projekt der Bürgerbeteiligung eine große Be-
deutung zukommt. Deshalb steht ganz oben auf der Agenda die Vorbereitung und Unterstüt-
zung beim Aufbau einer genossenschaftlichen Vereinigung, die unter dem Arbeitstitel „Ener-
giegenossenschaft Lahn-Perf“ demnächst in öffentlichen Informationsveranstaltungen hof-
fentlich auf großes Interesse in der Bürgerschaft der beiden beteiligten Kommunen Breiden-
bach und Biedenkopf treffen wird. Es ist erklärtes Ziel, dieser noch zu gründenden Energie-
genossenschaft bei entsprechendem Wunsch über eine finanzielle Einbringung hinaus auch
eine gesellschaftsrechtliche Beteiligung an der WPS GmbH direkt zukommen zu lassen.

Biedenkopf, im August 2013

Wolfgang Buder

Geschäftsführer
SWB Stadtwerke Biedenkopf GmbH
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Wirtschaftsplan
für das Wirtschaftsjahr 2014

Freizeit, Erholung & Kultur
Eigenbetrieb der Stadt Biedenkopf
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1. Vorbemerkung

Für die Bereiche „Freizeit, Erholung und Kultur“ hat die Stadtverordnetenversammlung in
ihrer Sitzung am 28. Februar 2008 einen Eigenbetrieb gemäß § 127 Hessische
Gemeindeordnung (HGO) und des Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) gegründet. Er wird
nach den Bestimmungen der Betriebssatzung vom 29. Februar 2008 geführt.

Gemäß Zweckbestimmung und vertraglicher Vereinbarungen bewirtschaftet der Eigenbetrieb
das Freizeitzentrum Sackpfeife, das Lahnauenbad, die Tourist-Information und die Bücherei.
Weitere Bereiche des operativen Handelns betreffen die Themen Kultur, Tourismus und das
Veranstaltungsmanagement hierfür.

Eigenbetrieb „Freizeit, Erholung und Kultur“

Wolfgang Müller, Betriebsleiter
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Der Betriebskommission gehören an:

Mitglieder Stellvertreter

Bürgermeister Joachim Thiemig (Vorsitzender)

Stadtrat Ewald Achenbach Stadtverordneter Herbert Nassauer

Stadtrat Albert Cziegler Stadtrat Wilhelm Bast

Stadtrat Rainer Höhn Stadtrat Arnd Prätorius

Stadtrat Dietrich Stark Ersten Stadtrat Jürgen Schneider

Stadtverordnete Sophie Cyriax NN

Stadtverordneter Thomas Pitz Stadtverordneter Jörg Sperling

Stadtverordneter Heinz Olbert Stadtverordneter Michael Miss

Stadtverordneter Gerhard Hesse Stadtverordneter M. Blöcher-Ortmüller

Personalrat Anja Nieländer

Personalrat Matthias Feuring

2. Wirtschaftsplan

2.1 Erfolgsplan

Die Buchführung des Eigenbetriebes erfolgt nach den Regeln der kaufmännischen doppelten
Buchführung (Doppik) und wurde einschließlich des Wirtschaftsjahres 2011 von einem
externen Anbieter geführt. Mit Beginn des Wirtschaftsjahres 2012 wird die Buchführung in
eigener Regie und in Abwicklung mit dem Fachbereich II "Finanzdienste" der Stadt
Biedenkopf mit Hilfe des Buchungsprogramms "NewSystem Kommunal" (NSK) in einem
eigenen Mandanten geführt.

Der Wirtschaftsplan 2014 schließt mit einem Gesamtergebnis in Höhe von 938.380 € ab. Für
dieses Geschäftsjahr erhält der Eigenbetrieb 645.000 € an Betriebskostenzuschüssen von
der Stadt Biedenkopf. Dies entspricht dem Ansatz von 2012 und 2013. Zuvor wurden die
Betriebskosten-zuschüsse bedingt durch das Haushaltssicherungskonzept sukzessive
reduziert. Eine Anpassung der Betriebskostenzuschüsse an die allgemeine Preis- und
Lohnentwicklung ist daher seit Jahren nicht mehr gegeben. Die fortschreitende Verknappung
der Mittel muss daher aufgefangen werden. Dies wird zurzeit noch durch eine stärkere
wirtschaftliche Orientierung sowie eine gezieltere Ausrichtung der Angebote und
Öffnungszeiten auf die Nachfrage erreicht. Sollten künftig die finanziellen Mittel des
Eigenbetriebes nicht erhöht werden, dann wird dies zwangsläufig eine Verminderung von
Leistungen zur Folge haben.
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Der Eigenbetrieb erzielt Erträge mit der Nutzung der Freizeiteinrichtungen auf der Sackpfeife
und mit dem Verkauf von Eintrittskarten für das Lahnauenbad. Es ist nicht davon
auszugehen, dass durch die derzeit bestehende Angebotsseite die Erträge kontinuierlich
gesteigert werden können. Beide  Einnahmesituationen werden zusätzlich noch stark durch
das Wettergeschehen beeinflusst und können daher nur schwer für einzelne Jahre
prognostiziert werden. Insbesondere ist das Wintergeschäft auf der Sackpfeife so gut wie
nicht kalkulierbar.

Weitere Erlöse werden noch durch den Verkauf von Handelswaren und den Vorverkauf von
Eintrittskarten für diverse Veranstaltungen in der Tourist-Information erzielt.

Der Bereich Kultur trägt mit Eintritts- und Fördergeldern für das regionale Musical, mit dem
Stadtfest sowie dem Verkauf von Karten für Konzerte und Workshops weitere Erlöse bei. Der
Ansatz für die sogenannten „weiteren Erträgen“ liegt bei 291.580 €.

Bei den Aufwendungen insgesamt dominieren die Personalkosten mit 419.580 €, die
bezogenen Leistungen in Höhe von 266.420 sowie die sogenannten sonstigen betrieblichen
Aufwendungen mit 195.980 €. Die Personalkosten aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Eigenbetriebs sind innerhalb des Erfolgsplans den 6 Teilergebnishaushalten anteilig
zugeordnet. Die bezogenen Leistungen beinhalten überwiegend Kosten für die externe
Personalgestellung im Freizeitzentrum Sackpfeife und im Lahnauenbad sowie weitere
Dienst- und Reparaturleistungen diverser Firmen. Unter die sonstigen betrieblichen
Aufwendungen fallen u.a. Miete, Versicherungen, Mitgliedsbeiträge, Werbungskosten,
Bürobedarf, Telefon etc.

2.2 Erläuterungen zu den einzelnen Teilergebnishaushalten

Sackpfeife

Der Teilergebnishaushalt für die Sackpfeife hat eine Höhe von 275.250 €. Der Zuschuss
durch die Stadt beträgt 145.450 € (2012: 177.700 € und 2013: 164.700 €).

Der Wirtschaftsplan sieht für die Sackpfeife Umsatzerlöse in Höhe von insgesamt 129.000 €
vor. Hiervon entfallen 13.000 € auf die Parkraumbewirtschaftung.

Durch die Attraktivitätssteigerung der Berggaststätte, die Modernisierung der Gastronomie
am Kaiser-Wilhelm-Turm, die Publikation einer neuen Wanderkarte  und die Ausschilderung
eines neuen kleinen Rundwegs auf dem Sackpfeifenplateau, erhofft sich der Eigenbetrieb
einen Imagegewinn für die Sackpfeife. Diese Maßnahmen werden dazu führen, dass die
Sackpfeife gegenüber den Vorjahren touristisch besser aufgestellt sein wird. Dies könnte
auch eine Steigerung der Nachfrage zur Folge haben.
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Lahnauenbad

Der Gesamtansatz für den Teilergebnishaushalt Lahnauenbad beträgt 268.300 € und liegt
somit im Vergleich zu 2013 rund 16.000 € höher. Die dominierenden Aufwendungen für die
Bewirtschaftung des Lahnauenbades stehen an für Personal, Energie (Wärme, Strom) und
für bezogene Leistungen. Unter letzterem verbergen sich insbesondere die Aufwendungen
für die Reinigung und die personelle Besetzung der Kasse.

Folgende Einsparmaßnahmen haben sich bewährt und werden konsequent beibehalten: Die
Besetzung der Kasse erfolgt in den Saisonspitzen durch externes Personal, während bei
geringer Besucherfrequenz die Eintrittsgelder durch das eigene Fachpersonal kassiert
werden. Die Pflege der Außenanlagen wird durch den Förderverein Lahnauenbad in
Kombination mit dem Fachpersonal durchgeführt. Das Engagement des Fördervereins
Lahnauenbad ist sehr hilfreich und wird vom Eigenbetrieb gern angenommen. Die
vielseitigen Aktivitäten des Fördervereins wirken sich sehr positiv auf das Bad aus.

Für 2014 wird der mögliche Saisonstart ab Mitte Mai für 3 - 3,5 Monate anvisiert. Ist jedoch
die Witterung zu diesem Zeitpunkt für das Badegeschehen ungünstig, wird der
Öffnungstermin verschoben. Diese Vorgehensweise sowie der zeitlich vorgezogene Verkauf
von vergünstigten Saisonkarten haben sich in 2013 sehr bewährt und sollen auch künftig
beibehalten werden.

Insgesamt sieht der Plan für das Bad Einnahmen aus Eintrittsgeldern in Höhe von 54.000 €
vor.

Kultur

Die Kultur setzt ihre Maßnahmen und Schwerpunkte in den vier Bereichen
Großveranstaltungen, Belebung der Innenstadt/Markenbildung, Kooperationen mit Bildung &
Sozialem und in dem Bereich klassische Kulturveranstaltungen fort.

Durch die gute Einnahmensituation und Auslastung der kulturellen Veranstaltungen können
Preis- und Lohnkostensteigerungen aufgefangen werden. Erfreulich ist, dass die Anzahl und
auch die Qualität der Veranstaltungen der Vorjahre noch intensiviert und optimiert werden
konnte. Insgesamt sieht die Planung für die Kultur Umsatzerlöse in Höhe von 104.280 € vor.
Der städtische Zuschuss liegt bei 51.740 €.

Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt:
- 45.420 € im Bereich „Veranstaltungen“  (Kartenverkauf Musical, Konzerte, Lesungen,

usw.)
- 21.200 € im Bereich „Handelsware“ (Stadtfest, Catering usw.)
- 37.660 € im Bereich „sonstige Umsatzerlöse“ (Fördermittel von Land und Kreis, z.B.

Leseland Hessen, Naturpark Lahn-Dill-Bergland, Ab in die Mitte, Sponsoring,
Anzeigen)

Wegen des großen Erfolges und der in 2013 nicht zu deckenden Nachfrage nach Tickets
wird eine Wiederaufnahme des Musicals „Eingefädelt“ mit 6 Aufführungen (zwei
Wochenenden) angestrebt, möglicherweise in Kooperation mit dem Dekanat Biedenkopf-
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Gladenbach. Das durch die Musical-Aufführungen 2013 initiierte Schlossfestival wird durch
das Ansetzen von zwei Wochenenden als Marke gestärkt. Anfragen für zusätzliche
Gastspiele mit der Produktion von „Eingefädelt“ in Hessen und einem anderen Bundesland
werden auf ihre Rentabilität geprüft. Für ein mögliches Folgeprojekt wird das etablierte Team
Birgit Simmler/Paul Graham Brown für Herbst 2014 mit dem Erstellen von Konzept, Skript
und Kompositionen für eine neue Musical-Weltpremiere beauftragt. Angedacht ist u.a. „Der
Postraub zu Kombach“ (Arbeitstitel). Das Festival fokussiert sich weiterhin mit seinen
Aufführungen auf den August, voraussichtlich wieder 3. & 4. Augustwochenende.

Im Bereich „Jugend und Bildung“ werden die Schulkooperationen fortgeführt. Es gibt seit
2013 Kontakte zur Akademie Leuphana, die in einem jährlichen Rhythmus den
mehrwöchigen Aufenthalt einer mehrere Dutzend Jugendliche umfassenden Gruppe zu
Schulungszwecken in Kooperation mit dem Kulturamt in Biedenkopf angekündigt hat.

Die klassischen Kulturveranstaltungen bilden im üblichen Rahmen die Bereiche Musik,
Literatur, Film, und Bildende Kunst ab. Alle Sparten erfreuen sich guter Resonanz.

Ob und in welcher Form 2014 ein Stadtfest oder eine ihm ähnliche Veranstaltung stattfindet,
ist aktuell noch unklar wegen der Festivitäten um die runden Geburtstage etlicher
Gesellschaften und die 725-Jahr-Feier in Wallau. Die Kooperation zwischen Gesellschaften,
Treffpunkt, Marktbetreiber und Eigenbetrieb soll aber fortgesetzt werden.

Tourismus

Der Plan für den Teilergebnishaushalt sieht für 2014 ein Gesamtergebnis von 52.800 € vor.
Es werden Verkaufserlöse der Tourist-Information in Höhe von 4.000 € prognostiziert. Bei
den Aufwendungen dominieren die Personalkosten und der Beitrag für die Mitgliedschaft der
Stadt Biedenkopf im Naturpark Lahn-Dill-Bergland in Höhe von 9.000 €.

Bücherei

Die Bücherei ist dem Eigenbetrieb zugeordnet und seit 2012 in den Räumlichkeiten der
Stadtschule untergebracht. Diese Kooperation zwischen Schule und Eigenbetrieb ist als
vorteilhaft zu bewerten. Durch das Zusammenfügen beider Bibliotheken können längere und
somit kundengerechtere Öffnungszeiten angeboten werden. Der Wirtschaftsplan sieht für die
Bücherei  10.260 € vor. Die personelle Besetzung der Einrichtung kostet rund 8.000 €. Mittel
für neue Bücher sind nur sehr eingeschränkt vorhanden.

Verwaltung

Im Gesamtergebnis schließt der Teilergebnishaushalt Verwaltung mit einer Summe von
176.050 € ab. Der Zuschussbedarf der Stadt liegt bei 175.750 €. Die Aufwendungen für
Personal dominieren diesen Teilergebnishaushalt. Hinzu kommen noch die Kosten für die
Miete der Büroräume, Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung.
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3. Vermögensplan

Ein Vermögensplan gemäß § 17 EigBGes ist nicht zu erstellen, weil hiervon nur
Anlageveränderungen betroffen wären. Der Eigenbetrieb verfügt über kein Anlagevermögen.
Dieses wird von der Stadt Biedenkopf geführt.

4. Stellenübersicht

In 2014 beschäftigt der Eigenbetrieb 10 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit einem
Stellenansatz von 7,8. Eine Sachbearbeiterin  (VZÄ - Vollzeitäquivalent) ist  gemäß ihrem
Wunsch auf (0,6 TZÄ) gesetzt (siehe Anlage).
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